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Liebe Leser,
 

wie bekannt, verzeichneten die GaLaBau-Betriebe ein erfolgreiches Jahr 
2020. Alle Zeichen deuten daraufhin, dass auch das Jahr 2021 sehr positiv für die „Grüne Branche“ 
ausfallen wird. Weitere Indikatoren untermauern diese Prognose:

Wie das Statistische Bundesamt (Destatis) im März mitteilte, hat die Corona-Krise im Jahr 2020 in 
Deutschland nicht zu einem Rückgang der Zahl der Baugenehmigungen für Wohnungen geführt: Mit 
368 400 zum Bau genehmigten Wohnungen stieg die Zahl um knapp 8 000 oder 2,2 % gegenüber 
dem Jahr 2019. In den Zahlen sind sowohl Baugenehmigungen für neue Gebäude als auch für Bau-
maßnahmen an bestehenden Gebäuden enthalten. Wie das Statistische Bundesamt weiter mitteilt, 
befindet sich die Zahl genehmigter Wohnungen im Zeitvergleich weiter auf einem hohen Niveau. Mehr 
genehmigte Wohnungen als im Jahr 2020 gab es seit der Jahrtausendwende nur 2016 mit 375 400.

Noch eine positive Destatis-Meldung vom 08. April: Im Januar 2021 ist in Deutschland der Bau von 27 
654 Wohnungen genehmigt worden. Das waren saison- und kalenderbereinigt 5,1 % mehr als im De-
zember 2020. In den Zahlen sind die Baugenehmigungen für neue Gebäujde und für Baumaßnahmen 
an bestehenden Gebäuden enthalten.

Trotz der wirtschaftlichen Anspannungen im kommunalen Bereich gibt es hier sehr viele aktuelle Ansatz-
punkte zum Thema „Die grüne Stadt“. So haben zum Beispiel die Bundesumweltministerin und die 
Präsidenten der kommunalen Spitzenverbände im März einen schnell wirksamen Drei-Punkte-Plan zur 
Anpssung an den Klimawandel veinbart (siehe Beitrag auf Seite 5 und 6).

Im Rahmen des KfW-Förderprogramms „Energetische Stadtsanierung - Klimaschutz und Klimaanpas-
sung im Quartier“ werden ab dem 1. April 2021 neue Themenfelder gefördert: Grüne Infrastruktur und 
wassersensible Quartiersgestaltung, Digitalisierung und klimafreundliche Mobilität (siehe Beitrag auf 
Seite 38).

Und ein weiterer Lichtblick: Zum Ende des ersten Quartals 2021 hat sich das Wachstumstempo in der 
Industrie deutlich beschleunigt. Das zeigt der saisonbereinigte IHS Markit/BME-Einkaufsmanager-Index 
(EMI), der im März mit 66,6 Punkten nach 60,7 Zählern im Februar auf ein neues Allzeithoch gestiegen 
ist. Wie der englische Finanzdienstleister IHS Markit weiter mitteilte, seien sowohl beim Auftragseingang 
als auch bei der Produktion die stärksten Zuwächse seit Umfragebeginn im Jahr 1996 verzeichnet wor-
den. Der jetzt ermittelte Wert sei nicht nur eine deutliche Verbesserung zum Vormonat, sondern auch 
zum bisherigen Umfragehoch (63,3) vom Dezember 2017.

„Es ist bemerkenswert, wie erfolgreich sich die deutsche Industrie gegen die negativen Auswirkungen 
der Corona-Krise stemmt“, betonte Dr. Silvius Grobosch, Hauptgeschäftsführer des Bundesverbandes 
Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik e.V. (BME) in Eschborn.

Und auch bei uns gibt es neue positive Aspekte:
Als freier Mitarbeiter wird Herr Jürgen Trapp für uns tätig sein, von Beruf GaLaBau-Meister. In dieser 
Ausgabe finden Sie von ihm bereits eine Vorstellung über Minibagger und Kompaktbagger.
Dass das Informationsbedürfnis an „grünen Themen“ groß ist, zeigt uns auch die steigende Besucher-
zahl bei unserem Online-Portal. Im vergangenen Monat März registrierten wir 36.614 Besucher, und 
zwar unterschiedliche Besucher (unique user). Unsere Zahlen werden durch die IVW geprüft und kön-
nen öffentlich eingesehen werden (www.ivw.de). Als neue Rubrik haben wir die Rubrik „Stellenangebo-
te“ eingerichtet. Auf der Seite 27 finden Sie darüber weitere Informationen.

Wir hoffen, dass wir Ihnen auch mit dieser Ausgabe verschiedene Anregungen 
geben können und verbleiben bis zur nächsten Ausgabe im Mai

mit freundlichen Grüßen

Ihr Redaktions-Team

fachthema: editorial kennwort zur titelseite: multicar m31
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Svenja Schulze und kommunale Spitzenverbände verein-
baren Drei-Punkte-Plan für Klimaanpassung in Kommunen
Neue Strategien gegen Hitze, Dürre 
und Hochwasser für Städte, Land-
kreise und Gemeinden

Die Bundesumweltministerin und die Prä-

sidenten der kommunalen Spitzenverbän-

de haben heute einen schnell wirksamen 

Drei-Punkte-Plan zur Anpassung an den 

Klimawandel vereinbart. Die wesentlichen 

Elemente sind erstens ein bundesweites Be-

ratungszentrum für Städte, Landkreise und 

Gemeinden, das bis zum Sommer 2021 sei-

ne Arbeit aufnehmen wird. 

Kommunen aus ganz Deutschland sollen in 

diesem Zentrum Informationen und Anregun-

gen für Strategien und Projekte zur Klimaan-

passung erhalten. Zweitens fördert der Bund 

den Einsatz von lokalen Anpassungsmana-

gern und Anpassungsmanagerinnen. So wird 

sichergestellt, dass die Strategien auch in 

der Praxis ankommen. Drittens werden be-

sonders innovative Lösungen von Kommu-

nen über den Wettbewerb „Blauer Kompass“ 

prämiert. Alle drei Punkte sollen noch vor 

der Sommerpause umgesetzt werden.

Bundesumweltministerin Svenja Schulze: 

„Die Folgen des Klimawandels machen vor 

allem den Kommunen zu schaffen. Dabei ist 

jede Kommune anders betroffen. Eine Stadt 

erlebt immer häufiger Hochwasser, eine an-

dere Gemeinde kämpft mit Wasserknappheit, 

und in der dritten leiden ältere Menschen 

unter der Hitze der Großstadt. Jede dieser 

Kommunen soll künftig die Klimaanpassung 

umsetzen, die zu ihr passt. Daher sorge ich 

noch vor der Sommerpause für bessere Be-

ratung und bessere Förderung. Kommunen 

profitieren doppelt, denn klimaangepasste 

Städte und Landkreise sind lebenswert: Be-

grünte Dächer und Gebäudefassaden, Was-

serflächen und verschattete Plätze lindern 

Hitze, bereichern die Vielfalt in der Stadt 

und steigern die Aufenthaltsqualität. Anpas-

sung sichert die ökonomischen Grundlagen 

und ist ein Mehrwert für die Lebensqualität 

der gesamten Gesellschaft.“

Burkhard Jung, Präsident des Deutschen 

Städtetages und Oberbürgermeister von 

Leipzig: „Wie wir heute bauen, bestimmt 

auf lange Sicht das Leben in unseren 

Städten. Denn Brücken, Wohngebie-

te, Rad- und Schienenwege ebenso 

wie Infrastrukturen der Wasserver-

sorgung und Abwasserentsorgung 

haben lange Lebenszeiten. Wir müs-

sen heute konsequent den Wandel 

des Klimas mitdenken und für eine 

nachhaltige Entwicklung in den Städten 

vorsorgen. Es geht um einen langfristigen 

Umgang mit dem Klimawandel vor unserer 

Haustür. Der Drei-Punkte-Plan greift Forde-

rungen aus den Städten auf und unterstützt 

ihren Einsatz für eine nachhaltige Klimafol-

genanpassung. Das ist ein erster Schritt, 

dem in der nächsten Legislaturperiode wei-

tere folgen müssen.“

Reinhard Sager, Präsident des Deutschen 

Landkreistags und Landrat des Kreises 

Ostholstein: „Die Landkreise sind mit viel 

Engagement dabei, ihren Beitrag für eine 

nachhaltige Entwicklung zu leisten. Da sich 

die Auswirkungen und Herausforderungen 

des Klimawandels in den Landkreisen bun-

desweit betrachtet sehr unterschiedlich dar-

stellen, ist dies auch eine Frage im Zusam-

menhang mit der Beförderung gleichwertiger 

Lebensverhältnisse. Dabei kann der verein-

barte 3-Punkte-Plan einen Beitrag leisten. 

Wichtig ist es, dass die Kommunen zielgenau 

die notwendige Beratung und Unterstützung 

bei der Anpassung an die unterschiedlichen 

Folgen des Klimawandels erhalten.“

Ralph Spiegler, Präsident des Deutschen 

Städte- und Gemeindebunds und Bürger-

meister der Verbandsgemeinde Nieder-Olm: 

„Die Anpassung an den Klimawandel stellt 

Kommunen vor besondere Herausforderun-

gen. Hitze und Dürre, aber auch Starkrege-

nereignisse und Hochwasser erfordern eine 

klare Strategie. Für Kommunen zahlt sich 

daher eine klimagerechte Stadtentwicklung, 

die insbseondere mehr Freiflächen, eine 

energieeffiziente Bauweise, erneuerbare 

Energien und eine klimagerechte Mobilität 

umfasst, aus. Wir brauchen zudem mehr 

„Grün und Blau“ in unseren Städten und 

Gemeinden. Um diese Herausforderungen 

zu meistern, bedarf es einer finanzellen Un-

terstützung von Maßnahmen sowie einem 

engen Zusammenwirken von Bund, Länder 

und Kommunen.“

In den vergangenen Jahren hat Deutschland 

wiederholt trockene Sommer erlebt. Die 

Landwirtschaft, aber auch das Gesundheits- 

und Sozialwesen bekommen die Folgen der 

Dürre zu spüren. Wetter-Extreme wie an-

haltende Hitzewellen, Dürren, Waldbrände, 

Starkregen und Überflutungen machen die 

Folgen zu einem Alltagsphänomen, das im-

mer weniger die Ausnahme wird. 

Die Folgen des Klimawandels sind mit er-

heblichen Auswirkungen auf Gesundheit 

und Wohlstand in Deutschland verbunden, 

die insbesondere in den Kommunen vor Ort 

sichtbar werden: Gesundheitsbelastungen 

bis hin zu vorzeitigen Todesfällen, signifi-

kante Schäden an Gebäuden und Infrastruk-

turen sowie in der Land- und Forstwirtschaft, 

Engpässe in der Wasserversorgung der Be-

völkerung. Vor diesem Hintergrund hat die 

Bundesregierung 2008 die Deutsche Anpas-

sungsstrategie (DAS) beschlossen und die-

se seitdem kontinuierlich weiterentwickelt. 

Hierzu spielt die Zusammenarbeit von Bund, 

Ländern und Kommunen eine zentrale Rolle.

Der Drei-Punkte-Plan für bessere 
Klimaanpassung in Kommunen:

 Mit dem Beratungszentrum zur Klimaanpas-

sung erhalten Städte, Gemeinden und Land-

kreise Beratung von zentraler Stelle. In dem 

Zentrum werden Kompetenzen und Erfah-

rungen gebündelt, die Kommunen helfen, 

passende Lösungen für die jeweilige Situa-

tion vor Ort zu erhalten. Das Beratungsteam 

unterstützt künftig die lokalen Entschei-

dungsträger und Entscheidungsträgerinnen 

dabei, individuelle Anpassungskonzepte zu 

entwickeln, öffentliche Aufmerksamkeit für 

das Thema zu schaffen, und es übernimmt 

fachthema: klimaschutz

fortsetzung auf seite 6 å
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Branche wieder im Aufwind
Die Mitgliederversammlung des 
VDMA Baumaschinen und Baustoff-
anlagen am 3. März 2021 zog ein po-
sitives Fazit für das vergangene und 
laufende Jahr. Zwei zentrale Themen 
waren die wirtschaftliche Situation 
und die Bedeutung der europäischen 
Klimaziele 2050 für die Branche.

„Wir sind tatsächlich mit einem blauen Auge 

davon gekommen. Hätte man uns am An-

fang der Pandemie prophezeit, dass der 

Umsatzrückgang nur moderat sein wird, wir 

hätten es nicht geglaubt“, resümierte Franz-

Josef Paus, Vorsitzender des VDMA Bauma-

schinen und Baustoffanlagen.

Im vergangenen Jahr lag der Branchen-

umsatz von Baumaschinen aus deutscher 

Produktion bei 10,5 Milliarden Euro. Das 

entspricht einem Minus von 17 Prozent ge-

genüber dem hohen Niveau im Jahr 2019. 

Vergleichbar ist das Umsatzvolumen mit der 

Situation im Jahr 2017. Die Pandemie wirkte 

sich somit nicht so stark aus, wie zur Jahres-

mitte 2020 befürchtet.

Weltweit ging der Absatz von Baumaschi-

nen im Jahr 2020 um drei Prozent zurück, 

allerdings legte der chinesische Markt um 

30 Prozent zu, sodass der Weltmarkt ohne 

China tatsächlich um 17 Prozent abflaute. 

In Deutschland und Europa war das Kom-

paktmaschinengeschäft kaum betroffen, 

das Großmaschinengeschäft verzeichnete 

dagegen wegen der erforderlichen höhe-

ren Investitionen deutliche Rückgänge. In 

Deutschland liegt der Absatz insgesamt bei 

einem Minus von sieben Prozent, minus drei 

Prozent bei den Kompaktmaschinen und mi-

nus 18 Prozent bei den Großmaschinen. Das 

vierte Quartal 2020 und das erste Quartal 

2021 zeigten eine verstärkte Nachfrage, so-

dass die Branche ein Umsatzplus im ersten 

Halbjahr 2021 erwarten kann. Sie wird die 

Rückgänge im Jahr 2020 allerdings nicht 

mehr ausgleichen.

Optimistischer Blick nach vorne

Die Stimmung ist insgesamt gut, das euro-

päische CECE Business Barometer befindet 

sich auf dem höchsten Wert seit Ende 2018. 

Deutschland wird stabil auf einem hohen 

Niveau bleiben, der europäische Markt wird 

sich erholen und auch der Weltmarkt leicht 

wachsen.

Momentan wirken die Konjunkturprogram-

me, mittelfristig besteht die Gefahr, dass die 

öffentliche Hand durch hohe Neuverschul-

dungen weniger investieren kann.

Neben den höheren Rohstoffkosten ist 

aus Sicht der Unternehmen momentan die 

größte Herausforderung, nicht planbare 

Schwankungen in den Arbeitsprozessen zu 

organisieren. „Wir mussten teilweise direkt 

von der Kurzarbeit in die Überstunden ge-

hen und in einigen Fällen wieder zurück 

in die Kurzarbeit, weil plötzlich Zulieferun-

gen ausblieben. Hier sind wir zukünftig mit 

noch mehr Flexibilität gefordert“, so Joachim 

Strobel, Stellvertretender Vorsitzender des 

VDMA Baumaschinen und Baustoffanlagen.

Die Baustoffanlagenbranche ist heterogener 

aufgestellt, daher lassen sich kaum präzise 

Markteinschätzungen treffen. Langfristige 

Großaufträge teilweise einzelner Unterneh-

men bestimmen die Schwankungen im Auf-

tragseingang und Branchenumsatz. Je nach 

Baustoff gibt es unterschiedliche Entwick-

lungen. 

Insgesamt ist die Branche nach einem 

schwierigen Jahr 2020 wieder im Aufwind, 

der Auftragseingang der ersten beiden Mo-

nate 2021 lässt die Beteiligten optimistisch 

auf das laufende Jahr blicken. Eine entschei-

dende Aussage für die Zukunft gibt es aber 

doch. „Remote-Dienstleistungen haben sich 

während der Pandemie bewährt und einen 

Digitalisierungsschub ausgelöst. Diese Aus-

wirkungen werden in Post-Corona-Zeiten 

bleiben“, äußerte sich Hermann Wecken-

mann, Stellvertretender Vorsitzender des 

VDMA Baumaschinen 

und Baustoffanlagen.

www.vdma.org

kennwort: sany-baumaschinen å

eine „Lotsenfunktion“ bei Schritten in Rich-

tung klimaangepasste Kommune. Das Bera-

tungszentrum soll bis zum Sommer 2021 an 

den Start gehen.

Gleichzeitig soll über das BMU-Förderpro-

gramm „Maßnahmen zur Anpassung an den 

Klimawandel“ nachhaltiges Anpassungsma-

nagement vor Ort aufgebaut werden. In vie-

len Fällen wird dies über lokale Anpassungs-

manager und Anpassungsmanagerinnen 

geschehen, die die Umsetzung der Anpas-

sungskonzepte in der Praxis begleiten und 

lokale Anpassungsstrategien konsequent 

auf Umwelt- und Klimaverträglichkeit aus-

zurichten. Ab Mitte 2021 sollen die ersten 

Ausschreibungen laufen.

Besonders innovative Projekte der Klima-

anpassung werden über den Wettbewerb 

„Blauer Kompass“ ausgezeichnet. In Zukunft 

können auch Kommunen in einer eigenen 

Kategorie an dem Wettbewerb teilnehmen. 

Ziel ist es, die besten Projekte bundesweit 

sichtbar zu machen, andere Kommunen in 

Deutschland zu inspirieren und damit künf-

tig noch mehr innovative Klimaanpassungs-

projekte zu entwickeln. Bis Sommer 2021 

wird das Wettbewerbsbüro seine Arbeit auf-

nehmen.

www.bmu.de
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VORSTELLUNG: MINIBAGGER/KOMPAKTBAGGER                          Verfasser: Jürgen Trapp - GaLaBau-Meister

Hersteller/Modell

Motordaten
Motorleistung
Motorhersteller
Motor
Schallpegel
Betriebsdaten
Maschinengewicht
Tankinhalt
Länge Transport
Breite
Durchfahtshöhe
Reißkraft 
Losbrechkraft/Löffelzylinder
Grabradius max
Grabtiefe max
Ausschütthöhe max
Fahrwerk
Fahrgeschwindigkeit max
Kettenbreite
Bodenfreiheit
Planierschild
Breite
Höhe
Internet

Kennwort

Atlas AC 60B

Motordaten
36,2 kW
Yanmar
4 Zylinder Diesel
k.A.
Betriebsdaten
6240 kg
113 l
5875 mm
1900 mm
2615 mm
31 kN
47 kN
6175 mm
3770 mm
4175 mm
Fahrwerk
4,74 km/h
400 mm
318 mm
Planierschild
1900 mm
340 mm
www.atlas-kompakt.
com/de/
ATLAS AC 60B

Bobcat E 50

Motordaten
31,3 kW
Bobcat
3 Zylinder Diesel
95 db/A
Betriebsdaten
4975 kg
72 l
5395 mm
2075 mm
2546 mm
22,7 kN
37,4 kN
6056 mm
3533 mm
4015 mm
Fahrwerk
4,2 km/h
350 mm
295 mm
Planierschild
1960 mm
373 mm
https://bobcat.de/
bobcat-e50
BOBCAT E50

(Foto: Atlas Kompakt GmbH) (Foto: Bobcat Bensheim GmbH)
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VORSTELLUNG: MINIBAGGER/KOMPAKTBAGGER                          Verfasser: Jürgen Trapp - GaLaBau-Meister

Hitachi ZX85US-6

Motordaten
41,8 kW
Yanmar
4 Zylinder Diesel
98 db/A
Betriebsdaten
8400 kg
135 l
5870 mm
2320 mm
2690 mm
38 kN
55 kN
6260 mm
4110 mm
5120 mm
Fahrwerk
5 km/h
450 mm
360 mm
Planierschild
2320 mm
480 mm
www.hitachicm.eu/de

HITACHI ZX85US-6

Hydrema MX 16

Motordaten
122 kW
Cummins
4 Zylinder Diesel
102 db/A
Betriebsdaten
16100 kg
------
6320 mm
2550 mm
3120 mm
82 kN
106 kN 
9320 mm
5400 mm
9720 mm
Fahrwerk
35 km/h
Reifen 600/40-R22,5
360 mm
Planierschild
2550 mm
-----
www.hydrema.de

HYDREMA MX 16

Caterpillar 303E CR

Motordaten
18,5 kW
Caterpillar
3 Zylinder Diesel
94 db/A
Betriebsdaten
3267 kg
45 l
5030 mm
1550 mm
2500 mm
18,9 kN
28,4 kN
5060 mm
2980 mm
2970 mm
Fahrwerk
4,5 km/h max.
300 mm
270 mm
Planierschild
1550 mm
335 mm
www.cat.com

CATERPILLAR 303E CR

(Foto: Kiesel GmbH) (Foto: HYDREMA Baumaschinen GmbH)(Foto: Zeppelin Baumaschinen GmbH)
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VORSTELLUNG: MINIBAGGER/KOMPAKTBAGGER                      Verfasser: Jürgen Trapp - GaLaBau-Meister

Hersteller/Modell

Motordaten
Motorleistung
Motorhersteller
Motor
Schallpegel
Betriebsdaten
Maschinengewicht
Tankinhalt
Länge Transport
Breite
Durchfahtshöhe
Reißkraft 
Losbrechkraft/Löffelzylinder
Grabradius max
Grabtiefe max
Ausschütthöhe max
Fahrwerk
Fahrgeschwindigkeit max
Kettenbreite
Bodenfreiheit
Planierschild
Breite
Höhe
Internet

Kennwort

JCB 19C-1

Motordaten
11,7 kW
Perkins
3 Zylinder Diesel
93 dB
Betriebsdaten
1943 kg
18,5 l
3862 mm
980/1330 mm
2328 mm
9,1 kN
18 kN
3834 mm
1933 mm
2598 mm
Fahrwerk
4,1 km/h 
230 mm
162 mm
Planierschild
980/1330 mm
230 mm
www.jcb.com/de-de

JCB 19C-1

Komatsu PC18MR-3

Motordaten
11,6 kW 
Komatsu 
3 Zylinder 
k.A.
Betriebsdaten
1840 kg
19 l
3650 mm
1300 mm
2320 mm
9,9 kN
16 kN
3935 mm
2410 mm
2610 mm
Fahrwerk
4,3 km/h
230 mm
230 mm
Planierschild
1300 mm
250 mm
www.komatsu.eu/de

KOMATSU PC18MR-3

(Foto: Komatsu Germany GmbH)(Foto: JCB Deutschland GmbH)
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VORSTELLUNG: MINIBAGGER/KOMPAKTBAGGER                      Verfasser: Jürgen Trapp - GaLaBau-Meister

Liebherr 914
Compakt Lithronic
Motordaten
90 kW
Deutz
4 Zylinder Diesel
100 db/A
Betriebsdaten
14900 kg
175 l
7450 mm
2525 mm
2980 mm
70 kN
89 kN
7950 mm
5200 mm
6050 mm
Fahrwerk
6,8 km/h
600 mm
440 mm
Planierschild
2540 mm
480 mm
www.liebherr.com/de

LIEBHERR 914

Mecalac 6MCR

Motordaten
55,4 kW
Deutz
4 Zylinder Diesel
99 db/A
Betriebsdaten
6100 kg
70 l
2831 mm
2030 mm 
2623 mm
24 kN
41 kN
6220 mm
3300 mm
3120 mm
Fahrwerk
10 km/h
400 mm
300 mm
Planierschild
2030 mm
330 mm 
www.mecalac.com/de

MECALAC 6MCR

Kubota U50-5

Motordaten
29,7 kW
Kubota
3 Zylinder Diesel
96 db/A
Betriebsdaten
4965 kg
66 l
5355 mm
1960 mm
2550 mm
22,6 kN
32,8 kN
5705 mm
3370 mm
3775 mm
Fahrwerk
4,8 km/h
400 mm
310 mm
Planierschild
1960 mm
410 mm
kbm.kubota-eu.com

KUBOTA U50-5

(Foto: Mecalac Baumaschinen GmbH)(Foto: Liebherr-Hydraulikbagger GmbH)(Foto: KUBOTA Baumaschinen GmbH)
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VORSTELLUNG: MINIBAGGER/KOMPAKTBAGGER                      Verfasser: Jürgen Trapp - GaLaBau-Meister

Hersteller/Modell

Motordaten
Motorleistung
Motorhersteller
Motor
Schallpegel
Betriebsdaten
Maschinengewicht
Tankinhalt
Länge Transport
Breite
Durchfahtshöhe
Reißkraft 
Losbrechkraft/Löffelzylinder
Grabradius max
Grabtiefe max
Ausschütthöhe max
Fahrwerk
Fahrgeschwindigkeit max
Kettenbreite
Bodenfreiheit
Planierschild
Breite
Höhe
Internet

Kennwort

Sany SY 35U

Motordaten
18,2 kW
Yanmar
3 Zylinder Diesel
97 db/A
Betriebsdaten
3855 kg
50 l
4915 mm
1720 mm
2515 mm
18,4 kN
30,4 kN
5465 mm
3105 mm
3460 mm
Fahrwerk
4,5 km/h
300 mm
295 mm
Planierschild
1720 mm
350 mm
www.sanyglobal.com/
de_eu/
SANY SY 35U

Takeuchi TB 240

Motordaten
27,2 kW
Yanmar
4 Zylinder Diesel
96 db/A
Betriebsdaten
4070kg
70 l
5365 mm
1740 mm
2490 mm
19,6 kN
30,8 kN
5145 mm
3315mm
3725 mm
Fahrwerk
5,3 km/h
350 mm
295 mm
Planierschild
1740 mm
395 mm
www.takeuchi.de

TAKEUCHI TB 240

(Foto: Wilhelm Schäfer GmbH) (Foto: SANY Europe GmbH) 
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VORSTELLUNG: MINIBAGGER/KOMPAKTBAGGER                      Verfasser: Jürgen Trapp - GaLaBau-Meister

Wacker Neuson EZ 26

Motordaten
15,8 kW
Yanmar
3 Zylinder Diesel
93 db/A
Betriebsdaten
2571 kg
36 l
4266 mm
1570 mm
2414 mm
15,3 kN
22,5 kN
4806 mm
2744 mm
3087 mm
Fahrwerk
3,8 km/h max.
300 mm
277 mm
Planierschild
1570 mm
290 mm
www.wackerneuson.de

WACKER NEUSON EZ 26

Volvo ECR 88D

Motordaten
43 kW
Volvo D2.6H
k.A.
k.A.
Betriebsdaten
8620 kg
k.A.
6370 mm
2300 mm
k.A.
38,9 kN
50,7 kN
k.A.
k.A.
k.A.
Fahrwerk
4.9 km/h
k.A.
k.A.
Planierschild
k.A.
k.A.
www.volvoce.com/
deutschland/de-de/
VOLVO ECR 88D

Yanmar Vio 12-2A

Motordaten
9,2 kW
Yanmar
3 Zylinder Diesel
88 db/A
Betriebsdaten
1245 kg
12 l
3040 mm
1095 mm
2250 mm
5,8 kN
13,63 kN
3350 mm
2050 mm
2370 mm
Fahrwerk
4 km/h
180 mm
140 mm
Planierschild
1000/830 mm
219 mm
www.yanmar.com/de

YANMAR VIO 12-2A

(Foto: YANMAR)(Foto: Volvo Construction Equipment Germany GmbH) (Foto: Wacker Neuson Vertrieb Deutschland GmbH & Co. KG)
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Kleine Flächen leichter pflastern

Jeder Zentner, der nicht mit Muskel-
kraft gehoben werden muss, zählt. 
Optimas hat deshalb neue, spezi-
elle Vakuum-Ansaugplatten für das 
Pflastern kleiner Baustellen auf den 
Markt gebracht. Sie sind je nach 
Steingröße für zwei bis zwölf Steine 
gemacht, die man gleichzeitig und 
ohne Kraftaufwand verlegen kann. 

Die Ansaugplatte ist durch ein Schnellwech-

selsystem mit dem Vakuumgerät verbunden. 

Dieses Gerät erzeugt das Vakuum, mit dem 

die Steine oder Platten angehoben werden. 

Für kleine Flächen gemacht – viele Varianten

Die neuen Ansaugplatten sind eher für klei-

nere oder schmale Flächen gemacht. Neben 

den genannten Platten für zwei bis zwölf 

Steine gibt es auch solche mit einem Ver-

schiebemechanismus der die Steine in den 

1/2 Stein- bzw. 1/3 Steinverband bringt. Und 

es gibt sie in jedem Fall für alle Arten von 

Material wie Bordsteine, Beton- und Wasch-

betonplatten, Natursteine, Groß- und Tank-

stellenpflaster, Rinnenplatten, Mauersteine 

usw. Das Verlegen sieht aus, als würden die-

se Schwergewichte schwerelos an den rich-

tigen Platz gelegt werden, zumal hochkant 

stehende Platten angesaugt und mittels ei-

nes Gelenks automatisch in die waagrechte 

Position gleiten. Und mit einem einfachen 

Wechselsystem lassen sich die Saugplatten 

schnell austauschen.

Schmales Vakuumgerät

Mit dem Vacu-Mobil-Allrounder hat man ein 

schmales Gerät und die nötige Power, um 

die gewünschte Steinmenge heben zu las-

sen. Der Vacu-Mobil-Allrounder bewegt sich 

auf zwei Kettenlaufwerken. Er wird ange-

trieben von einem 13,6 PS/9,6 kW starken 

Benzinmotor.  Der Allrounder passt mit einer 

Breite von nur 790 mm in wirklich extrem 

schmale Lücken oder Durchfahrten. Gerade 

bei kleinen Baustellen oder in sehr engen, 

räumlich begrenzten Höfen oder Straßenver-

kehrssituationen kommt diese Schmalheit 

sehr vorteilhaft zur Geltung. Der sichere 

Stand während des Verlegens wird noch 

durch vier hydraulisch steuerbare Abstütz-

füße verbessert. Der knickbare Ausleger-

arm hat eine Reichweite von 3 m bei einem 

Schwenkbereich von 360°.

Viele Tonnen ohne Muskelkraft 
bewegt

Optimas hat eine Flotte von vier unter-

schiedlichen Vakuumgeräten. Sie alle sind 

für die neuen Platten geeignet. Welche Va-

riante man auch immer bevorzugt, die kör-

perliche Entlastung ist extrem groß. Auch 

bei scheinbar kleinen Pflasteraufträgen wer-

den übers Jahr gesehen viele, viele Tonnen 

mit Muskelkraft bewegt. Das macht sich im 

Verlauf der Jahre körperlich stark bemerk-

bar. Dieses Problem löst Optimas mit seinen 

Vakuumgeräten und 

seinen vielfältigen, 

dazugehörigen An-

saugplatten.

www.optimas.de

Die neuen Ansaugplatten von Optimas sind bestens für kleinere Baustellen geeignet. Es gibt sie in vielen Varianten. (Foto: Optimas GmbH)

fachthema: pflastertechnik

kennwort: optimas-programmkennwort: alu-rampen

kennwort: cat maschinen å
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Wilhelm Schäfer in neuer Firmenzentrale

„Der Umzug war exzellent vorbe-
reitet und ging zum Jahreswechsel 
problemlos über die Bühne. Mittler-
weile sind alle Abläufe eingespielt 
und wir freuen uns über unser neu-
es Zuhause“, sagt Frank Evers, Ge-
schäftsführer des Takeuchi General-
importeuers Wilhelm Schäfer GmbH. 

Die Architekten der Vollack Gruppe haben 

ein unter logistischen und ökologischen 

Aspekten optimalen Firmenneubau reali-

siert. Die kundenorientierte Ausrichtung 

von Schäfer findet sich umfänglich wieder. 

An- und Abfahrten sind ohne Rangieren 

möglich. Alle Service- und Werkstatteinrich-

tungen sind in logischer Folge geordnet. 

Hier werden die importierten Bagger für 

den Kunden entsprechend der technischen 

Anforderungen ausgerüstet. Auch Sonder-

wünsche oder spezielle Ausstattungen für 

die Takeuchi Bagger sind machbar. Im Jahr 

durchlaufen die neue Zentrale etwas 3.000 

Maschinen, die dann ins Vertriebsgebiet ge-

liefert werden. Büros, Schulungsräume und 

Cafeteria sind nutzerfreundlich gestaltet und 

technisch effizient ausgestattet. Die etwa 

80 Mitarbeiter können in einem auch unter 

ökologischen Aspekten guten Umfeld arbei-

ten. Sensoren steuern den optimalen Was-

ser- und CO2-Gehalt in der Raumluft. Das 

Dach ist begrünt. Regenwasser wird in Zis-

ternen aufgefangen und zum Beispiel für die 

Maschinenwäsche genutzt. Es stehen hier in 

Heppenheim insgesamt 45.000 m2 Fläche 

zur Verfügung. Davon sind aktuell 12.000 m2 

bebaut. Nach diesem 

gelungenen Start ist 

hier Platz genug für 

die Zukunft.

www.wschaefer.de

fachthema: bagger

Die neue Firmenzentrale des Generalimporteurs für Takeuchi Bagger W. Schäfer GmbH in Heppenheim (Bergstraße).(Foto: Wilhelm Schäfer GmbH)

kennwort: takeuchi

kennwort: wörmann anhänger

anzeigenschluss
für die nächste Ausgabe ist am: 01.06.21
druckunterlagenschluss
für die nächste Ausgabe ist am: 04.06.21
erscheinungstermin
für die nächste Ausgabe ist am: 14.06.21
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fachthema: reinigung

Der STADIKO Profi-Hochdruckreiniger Typ: 
HDVAR feiert Jubiläum!
Unzählige Hochdruckreiniger ver-
schiedenster Hersteller verrichten 
täglich mehr oder weniger erfolg-
reich ihren Dienst. Wie muss ein 
Hochdruckreiniger konstruiert sein 
um damit tagtäglich Reinigungs-
dienstleistung zu betreiben? Zum 
einen muss der Druck und die Was-
serleistung zur gestellten Aufga-
be passen. Zum anderen muss die 
Frage nach einem ausreichenden 
Strom- und Wasseranschluss geklärt 
sein. Aber was kommt dann? Diese 
Frage stellte sich 1996 die noch jun-
ge Firma STADIKO. 

Ihr Aufgabengebiet liegt früher wie heute vor-

rangig in der Landwirtschaftlichen Stallhygi-

ene. Schnell war klar, der Hochdruckreiniger 

muss bei einer täglichen Einsatzzeit von meh-

reren Stunden möglichst robust und langlebig 

sein. Weil der eng getaktete Ablauf in den Be-

trieben nicht verändert werden kann, müssen 

Störungen möglichst schnell und am besten 

vor Ort behoben werden können.

Ebenfalls sollte der Einsatz von Elektronik 

auf ein Minimum reduziert werden. Heraus-

gekommen ist der STADKO Profi-Hochdruck-

reiniger Typ: HDVAR. Die Bauform, komplett 

aus Edelstahl, wurde über die letzten 25 Jahre 

nur gering verändert. Allerdings ist die Anzahl 

der Grundgeräte von damals zwei auf mittler-

weile 17 Geräte angestiegen. STADIKO unter-

scheidet bei den Varianten in Geräte, die mit 

kaltem oder vorhandenem heißem Wasser 

versorgt werden können.

Bei einem Großteil der Grundgeräte wird die 

Drehzahl der Kurbelwellenpumpe zusätzlich 

von 1440 auf 960 U/min reduziert. Bei Kauf-

interesse wird der Hochdruckreiniger in einer 

gründlichen Beratung besprochen und auf 

Kundenwunsch zusammengestellt. Angefan-

gen mit der Bereifung die in verschiedenen 

Ausstattungsvarianten zu Verfügung steht, 

über die verwendete Motorpumpeneinheit 

und der Edelstahlschlauchtrommel, auf die 

bis zu 110 m Bewegungsschlauch direkt auf 

das Gerät aufgetrommelt werden können. 

Injektoren zum Ansaugen von Chemie und 

passgenaues Zubehör, wie beispielsweise 

die Stadiko Pendeldüse, runden das Angebot 

ab. Für Interessenten, die gerne persönlich 

und bei der eigenen Anwendung die Qualität 

(Foto: Stadiko Maßgeschneiderte Reinigungstechnik)

der Hochdruckreiniger auf die Probe stellen 

möchten, stellt Stadiko Maßgeschneiderte 

Reinigungstechnik entsprechende Vorführge-

räte zur Verfügung.

In diesem Jahr feiert die Geräteserie HDVAR 

das 25-jährige Jubiläum. Mit Aktionen wie der 

streng limitierten Auflage einer „Black Editi-

on“ und einer Verlo-

sung auf den Präsenz-

messen lädt Stadiko 

seine Kundschaft zum 

Mitfeiern ein.

www.stadiko.de

kennwort: hochdruckreiniger

Thermische Wildkrautbeseitigung
Für die thermische Wildkrautbeseitigung auf Infrarotbasis bietet die Firma „Reinhold Müller“ 

für jeden Einsatzzweck das passende Gerät. Der gesamten Auflage liegt ein Prospekt bei, der 

Sie ausführlicher informiert; weiterhin finden Sie einen Beitrag auf der Seite 38.

Zusätzliche Informationen erhalten Sie auch über das Kennwort:      REINHOLD MÜLLER 

BEILAGENHINWEIS
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fachthema: geräteträger

Gerade in Einsatzberei-
chen, die wie im Garten- 
und Landschaftsbau 
eine Vielzahl an Aufga-
ben für Maschinen und 
Werkzeuge bereithalten, 
sind wendige, multi-
funktionale Fahrzeuge 
gefragt. 

Hakos Multicar-Fahrzeuge kom-

binieren leistungsstarke Las-

ten- und Geräteträger zu echten 

Multitalenten, die individuell 

für die unterschiedlichsten Ar-

beiten im Ganzjahreseinsatz 

umgerüstet werden können.

Viele Aufgaben – 
ein Geräteträger

Multicar M27compact, M29 und M31 sind 

für vielseitiges Arbeiten konzipiert. Dafür 

lassen sich die Lasten- und Geräteträger als 

Grundfahrzeug über verschiedene hydrauli-

sche oder elektrische Schnittstellen mit we-

nigen Handgriffen mit An- und Aufbauten für 

unterschiedlichste Anwendungen umrüsten. 

Insgesamt stehen für Vor-, Auf-, Heckanbau 

oder Anhängerbetrieb mehr als 100 ver-

schiedene Geräte zur Verfügung. 

Multicar ermöglicht den besonders wirt-

schaftlichen Betrieb in allen Bereichen, in 

denen multifunktionaler Einsatz erforderlich 

ist.Die Einsatzgebiete sind entsprechend 

vielfältig: Grünpflege mit Mähen, Schneiden, 

Häckseln und Gießen. Kehren, Schwemmen, 

Wildkrautbürsten, Hochdruckreinigung. 

Auch Ölspurbeseitigung, Sinkkastenreini-

gung oder Arbeiten mit Hubarbeitsbühne. 

Dann der Winterdienst, von Pflug und Streu-

er bis zur Schneefräse. Oder die Entsorgung 

von Laub und Abfall. Daneben die Straßen-

unterhaltung, von der Leitpfostenreparatur, 

über das Schilderwaschen bis hin zur As-

phalt-Reparatur. Und last but not least, das 

Transportieren mit Dreiseitenkipper, Absetz-

kipper, Anhänger – auch in Kombination mit 

einem Ladekran. Um nur einige zu nennen. 

Und der Multicar M27compact lässt sich als 

vollwertiges Transport- und Arbeitsfahrzeug 

in der 3,5-t-Klasse bereits mit Fahrerlaubnis 

Klasse B fahren und kann so noch flexibler 

eingesetzt werden.

Mit Höchstgeschwindigkeiten von bis zu 90 

km/h (je nach Fahrzeugtyp) sind Multicar 

Lasten- und Geräteträger auch für Transport-

fahrten zügig unterwegs. Im Gelände über-

zeugen der Allradantrieb, die gute Traktion 

und die robuste Bauweise.

Sicher und komfortabel unterwegs

Die drei Grundmodelle erfüllen höchste An-

sprüche an Komfort, Sicherheit, Robustheit 

und Wirtschaftlichkeit: von kompakt und 

wendig bis extrem leistungsstark und profes-

sionell, von der Ausstattung mit Hydrostat-

ABS über ESC bis zur Einzelradaufhängung an 

der Vorderachse. Die Multicar M29 und M31 

erfüllen die anspruchsvollen ECE-Richtlinien, 

zum Beispiel für den 

Schutz der Insassen 

und die hochwertigen 

Bremssysteme. 

www.hako.com

Multifunktionalität ohne Kompromisse: 
die Multicar-Reihe von Hako

„One for alle“: Mit einer Maschine lassen sich alle Einsätze realisieren – in jeder Saison. (Fotos: Hako GmbH)

kennwort: hako-programm

Die Basis für Multifunktionalität: 
das Schnellwechselsystem – zum 
Beispiel als Frontlift mit Geräteplat-
te nach DIN EN 15432-2 für Hub- 
und Senkfunktion zur einfachen 
Aufnahme von Vorbaugeräten.
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fachthema: arbeitsschutz

Neue Handlungshilfen der BG BAU
Als Unterstützung für Unternehmen 
der Bauwirtschaft und der Gebäu-
dereinigung hat die Berufsgenossen-
schaft der Bauwirtschaft (BG BAU) 
Handlungshilfen zur Erstellung eines 
Hygienekonzepts veröffentlicht. 

Jedes Unternehmen in Deutschland muss 

derzeit ein Hygienekonzept für die Coronavi-

rus-Pandemie vorweisen, mit dem erforder-

liche Maßnahmen zum betrieblichen Infekti-

onsschutz festgelegt und umgesetzt werden. 

Das sieht die SARS-CoV-2-Arbeitsschutzver-

ordnung des Bundeministeriums für Arbeit 

und Soziales (BMAS) vom 12. März 2021 vor.

Die zwei neuen Handlungshilfen der BG BAU 

umfassen eine Vorlage, mit der Unterneh-

men schnell und übersichtlich ihre Hygien-

emaßnahmen festlegen und dokumentieren 

können. In der Übersicht kann zudem erfasst 

werden, wer für einzelne Maßnahmen ver-

antwortlich ist und wen sie betreffen. Die 

Handlungshilfen beinhalten konkrete Maß-

nahmen zu folgenden Punkten:

•	 Beschränkung der Zahl von          

Kontaktpersonen

•	 Lüftungsregeln für Arbeitsräume

•	 Abstand halten

•	 Mund-Nasen-Schutz und Atemschutz

•	 Arbeitsplatzhygiene (auch Pausen-   

und Sanitärräume)

•	 Persönliche Hygiene

•	 Maßnahmen im Erkrankungs-        

oder Verdachtsfall

•	 Schnelltests

•	 Informationen der Beschäftigten

Nach Bearbeitung der in den Handlungshilfen 

enthaltenen Tabelle haben Unternehmen ein 

Dokument in der Hand, mit dem sie die Vor-

gaben des BMAS zum Hygienekonzept erfül-

www.bgbau.de

len können. Die SARS-CoV-2-Arbeitsschutz-

verordnung gilt zunächst zeitlich befristet bis 

zum 30. April 2021. Über eine Verlängerung 

entscheidet die gemeinsame Bund-Länder-

Konferenz. Die beiden Handlungshilfen für 

Bauwirtschaft und Gebäudereinigung stehen 

zum Download zur Verfügung:

www.bgbau.de/service/angebote/medien-

center-suche/medium/corona-hygienekon-

zept-baugewerbe/

www.bgbau.de/ser-

vice/angebote/me-

dien-center-suche/

medium/corona-hy-

gienekonzept-geba-

eudereinigung/

kennwort: takeuchi

å å
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Neue Husqvarna Akku-Säge 340i als idealer Allround-
er für Wald, Garten und Holzarbeiten 

Mit der neuen Akku-Säge 340i bie-
tet Husqvarna anspruchsvollen Hob-
byanwendern, Schreinern, Besitzern 
großer Grundstücke oder Obstgär-
ten ein sicheres, vielseitiges und 
nachhaltiges Werkzeug.

Die hohe Kettengeschwindigkeit sorgt für ei-

nen schnellen, gleichmäßigen Schnitt – ohne 

direkte Emissionen und mit vergleichbarer 

Leistung einer 40 cm3 Kettensäge. Ein sch-

maler Sägenkörper und hoher Schwerpunkt 

sowie eine flache Unterseite sorgen dafür, 

dass sich die Arbeit mit der Säge besonders 

einfach und ergonomisch gestaltet. 

Nach Einführung der neuen Husqvarna Akku-

Säge 540i XP für Profis präsentiert Husqvar-

na mit der 340i nun ein vergleichbares Mo-

dell zur semi-professionellen Anwendung. 

Die leichte und leistungsstarke Akku-Säge 

340i mit hervorragender Schnittleistung 

eignet sich ideal für Schreinerarbeiten, zum 

Sägen von Brennholz oder zum Beschnei-

den und Entasten kranker oder abgestor-

bener Äste. Durch das Husqvarna typische 

aktive Einschalten der Maschine profitieren 

Anwender von einer hohen Sicherheit bei 

ihren Arbeiten.

Ihr komplettes Potenzial entfaltet die Akku-

Kettensägen 340i in Kombination mit dem 

Husqvarna Akku BLi30 und BLi300, wodurch 

sie in einer mit 40 ccm-Benzin-Maschinen ver-

gleichbaren Leistungsklasse liegt. Zusätzlich 

sorgt die aktive Akkukühlung für eine länge-

re Laufzeit und Lebensdauer der Akkus. Der 

seitliche Akkuschacht bietet optimalen Schutz 

für den Akku sowie vor Verschmutzungen. 

Dank wartungsarmem, bürstenlosem Motor 

und elektronisch gesteuertem Antriebssystem 

werden Wartungszeiten reduziert.

Keine Kom-
promisse bei 
Ergonomie und 
Sicherheit

Die 340i zeich-

net sich mit ihrem 

schmalen Sägen-

körper durch her-

vorragende

Ein schmaler Sägenkörper und hoher Schwer-
punkt sowie eine flache Unterseite sorgen 
dafür, dass sich die Arbeit mit der Säge be-
sonders einfach und ergonomisch gestaltet. 
(Foto: Husqvarna Deutschland GmbH)

fachthema: baumpflege

Wendigkeit sowie einen geringen Vibrations- 

und Geräuschpegel aus. Einen Beitrag zum 

nutzerfreundlichen Arbeiten liefert auch das 

intuitive Bedienfeld mit größeren Tasten 

und Akkuzustandsanzeige. Die optimale Ge-

wichtsverteilung und der ergonomisch abge-

winkelte Griff sorgen für gute Manövrierbar-

keit und angenehmes Arbeiten.

In Verbindung mit der X-Cut Sägekette 

S93G, einer 3/8“ Halbmeißel-Kette mit 1,3 

mm Treibgliedstärke kann die neue 340i ihre 

volle Leistung entfalten. Das „G“ im Namen 

der Kette steht für „Guard“ und reduziert 

die Rückschlagsgefahr beim Arbeiten.

Ebenfalls von der Husqvarna 540i XP über-

nommen wurde der einzigartige „Drei-Punkt-

Sicherheitsgriff“ zum Entsperren der Säge. 

Mit nur einer fließenden Handbewegung 

kann der Starthebel entsperrt und auch bei 

längeren Arbeiten handschonend gehalten 

werden. Trotzdem erfüllt die Vorrichtung die 

neue gesetzlich vorgeschriebene Norm DIN 

EN 6281-4-1, nicht nur für semi-professionel-

le Anwender ein weiterer wichtiger Aspekt 

für sicheres Arbeiten.

www.husqvarna.com/de/

produkte/motorsaegen/

340i/967987914/

kennwort: akku-säge 340ikennwort: satteldachhalle
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fachthema: baumaschinen

SANY Europe vertreibt seit dem Jahr 
2016 Hydraulikbagger in ganz Eu-
ropa und vermarket aktuell 15 ver-
schiedene Modelle von 1,6 t bis 50 t 
Dienstgewicht.

Die neueste Erweiterung des Produktportfo-

lios umfasst nun kompakte Radlader in der 

Klasse von 0,7 – 1,1m3 Schaufelinhalt, die 

sich auf 4 verschiedene Modelle aufteilen. 

Diese Erweiterung des Produktportfolios er-

möglicht es SANY, den Kunden Produkte für 

weitere Anwendungsbereiche zur Verfügung 

zu stellen. Dies ist auch ein strategisch wich-

tiger Schritt für SANY, sich als Baumaschinen-

hersteller in Europa verstärkt zu etablieren. 

Die Maschinen werden von einem europä-

ischen Hersteller für SANY produziert und 

entsprechen daher natürlich den hohen An-

forderungen des hiesigen Marktes. 

Auch die SANY typische 5 Jahres Garantie 

sowie das ausgewogene Preis-Leistung-Ver-

hältnis zeichnen diese neuen Produkte von 

SANY aus. Daneben gehört bei allen Radla-

dern die Schwimmstellung, Sicherheitsventile 

und die Zusatzhydraulik zum Serienumfang. 

Ein besonderes Highlight aller Lader sind 

die Pendelachsen, welche zu einer enormen 

Verbesserung der Standsicherheit führen. 

Die neuen Modelle werden in Anlehnung 

an die Schaufelkapazität SW075; SW085; 

SW105 und SW115 heißen.

Das aktuelle Angebot ist für den Einstieg be-

wusst auf das volumenstärkste Marktsegment 

der 1m³ Klasse konzentriert. Die Optionen 

umfassen dabei neben angepassten Werkzeu-

gen und Schnellwechslern auch verschiedene 

Ausstattungsvarian-

ten. Die Maschinen 

werden dem Handel 

ab November zur Ver-

fügung stehen.

 .sanyeurope.com

kennwort: sany-programm

kennwort: lipco-programm kennwort: hochdruckreiniger

SANY Europe ab sofort auch mit Kompaktradladern

(Foto: SANY Europe GmbH)
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„Rettet den Vorgarten“ – Eine Initiative, die wirkt!
Im Frühjahr 2017 rief der Bundes-
verband Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau (BGL) e.V. die Initi-
ative „Rettet den Vorgarten“ ins 
Leben, die seitdem eine erstaun-
liche Entwicklung genommen hat. 
Erklärtes Ziel war es von Anfang 
an, mit sachlicher Information und 
einer klaren Botschaft eine Debatte 
auszulösen, die dazu beiträgt, dass 
Pflanzen wieder die Hauptrolle in 
Gärten spielen. 

Achim Kluge, Vorsitzender der BGL-Aus-

schusses für Öffentlichkeitsarbeit: „Dass 

wir mit der Initiative so erfolgreich sein 

würden, haben wir offen gesagt weder ge-

plant noch erwartet. Tatsächlich ist es ge-

lungen, eine Welle in Gang zu setzen, die 

die Nachricht weiterträgt und die Idee viral 

verbreitet.“

GfK-Marktforschung, Website und 
Facebook-Seite

Nahezu jede Woche gibt es Anfragen von 

Kommunen, Naturschutzverbänden, Bürger-

initiativen und auch einzelnen Menschen, 

die Informationen suchen. Die Facebook-

Seite „Rettet den Vorgarten“ zählt inzwi-

schen mehr als 18.000 Abonnenten und er-

reicht wöchentlich bis zu 60.000 Menschen. 

Die Website www.rettet-den-vorgarten.de 

wird insbesondere von Kommunen genutzt, 

die sich dort Anregungen und gute Beispiele 

von anderen Städten und Gemeinden holen. 

Beispielsweise wurde die Liste der Argu-

mente, die gegen „Schotterwüsten“ und für 

individuelle, lebendige Vorgärten sprechen, 

vielfach kopiert und steht in Druckwerken 

und auf Online-Seiten zur Verfügung.

Wissenschaftliche Arbeiten

Das Thema ist auch mehrfach von Studenten 

verschiedener Studiengänge gewählt wor-

den: Allein 2020 wurden vier Master- und Ba-

chelorarbeiten zum Phänomen geschrieben. 

Dabei verarbeiteten die Studierenden die 

Informationen und Erfahrungen der Initiative 

„Rettet den Vorgarten“, insbesondere auch 

die Zahlen, Daten und Fakten aus der reprä-

sentativen GfK-Marktforschung aus 2017.

Bis heute gibt es nur sehr wenig wissen-

schaftliche Untersuchungen zum neuzeit-

lichen Phänomen der Schottergärten und 

deren Auswirkungen auf das urbane Öko-

system. In den studentischen Arbeiten geht 

es folglich meist darum, Grundsatzfragen 

zur Nutzung von Vorgärten zu klären und 

die Vor- und Nachteile verschiedener Gestal-

tungsformen gegenüberzustellen.

Eine Arbeit, die 2020 am Geographischen 

Institut der Universität Bonn geschrieben 

wurde, enthielt eine Analyse der Ausprägung 

und räumlichen Verteilung von Schottergär-

ten sowie eine Diskussion der Auswirkungen 

auf die urbanen Ökosystemleistungen und 

die sich daraus ergebenden stadtplaneri-

schen Herausforderungen.

Positiver Anstoß für 
gesellschaftliche Debatte

Die Initiative wird auch von den Landesver-

bänden des BGL genutzt und in eigene Akti-

vitäten eingebunden. Beispielsweise haben 

die Landesverbände Nordrhein-Westfalen, 

Baden-Württemberg und Hessen-Thüringen 

in Kooperation mit anderen Organisationen 

Fotowettbewerbe durchgeführt.

Infolge der Einschränkungen durch die Coro-

na-Pandemie gab es 2020 so gut wie keine 

Präsenz-Veranstaltungen zum Thema, dafür 

aber Online-Seminare und -Diskussionsrun-

den, Video-Clips mit Kurzstatements und 

regelmäßige Publizität in Fachzeitschriften 

und Publikumsmedien. Auch Radio- und TV-

Beiträge wurden produziert und sogar Bü-

cher, wie zum Beispiel „Der Kies muss weg“, 

die nicht anprangern, sondern Alternativen 

aufzeigen. Kluge: „Wir freuen uns, dass es 

inzwischen eine bundesweite gesellschaft-

liche Debatte zum Thema Vorgartengestal-

Die Diskussionen um den Klimawandel, um das Wassermanagement bei Starkregenfällen, um Frischluft-Inseln 
im Sommer, um Artenreichtum von Pflanzen und Insekten - all dies sind Themen, die auch mit den Vorgärten zu 
tun haben. (Foto: BGL)
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tung gibt und auch, dass wir mit unserem 

Ansatz, durch gute Argumente zu überzeu-

gen, offensichtlich richtig liegen. Das ist der 

deutlich bessere Weg als über weitere Ver-

bote und Sanktionen nachzudenken.“ Diese 

Haltung bestätigt auch die rechtliche Einord-

nung in einer der Bachelorarbeiten: Faktisch 

sind ja reine Schotterwüsten in allen Lan-

desbauordnungen schon längst verboten, 

aber „Verbote zeigen nicht immer Wirkung.“

Rückenwind aus Kommunen

In mehr und mehr Städten und Gemeinden 

wird in den Gremien über die Schotterwüs-

ten gesprochen. Zumal die Kommunen ge-

halten sind, Maßnahmen zur Klimaanpas-

sung aufzulegen: Versiegelte und unbelebte 

Flächen wirken hier kontraproduktiv. Zum 

einen heizen sich Schotterflächen im Som-

mer während des Tages stark auf und ge-

ben diese Hitze nachts wieder ab - direkt 

am Haus. Zum anderen nehmen sie Regen-

wasser nur bedingt auf, beziehungsweise 

sorgen sogar für Störungen im natürlichen 

Wasserkreislauf und führen so zu einer stei-

genden Gefahr von Wasserschäden bei Star-

kregen. Kluge: 

„Die Kommunen haben die Relevanz des 

Themas erkannt und stellen beispielsweise 

auf ihren Websites entsprechende Informati-

onen zur Verfügung, geben Broschüren und 

Informationsblätter heraus oder bieten Be-

ratung an. Einige Städte fördern sogar den 

Rückbau von Schotterwüsten mit finanziel-

len Zuschüssen.“

Ausgezeichnete Initiative

Nicht zuletzt nehmen Ministerien in meh-

reren Bundesländern direkt Bezug auf die 

Initiative des BGL und befürworten die In-

formationsarbeit. 2019 hatte der BGL mit 

„Rettet den Vorgarten“ den PR-Award in der 

Kategorie „Content-Strategie“ gewonnen. 

Kluge: „Für uns war diese Auszeichnung Be-

stätigung und Ansporn zugleich, um weiter-

hin dafür zu sorgen, dass Schotterwüsten als 

Irrweg erkannt werden und dass in Zukunft 

wieder individuelle Gestaltung und Pflanzen 

die Hauptrolle in Vorgärten spielen.“ 

Mehr Informationen 

zur Initiative gibt es 

unter www.rettet-

den-vorgarten.de und 

www.facebook.com/

Rettet.den.Vorgarten.

Erklärtes Ziel der Initiative „Rettet den Vorgarten“ war es von Anfang an, mit sachlicher Information und 
einer klaren Botschaft eine Debatte auszulösen, die dazu beiträgt, dass Pflanzen wieder die Hauptrolle in 
Gärten spielen. (Foto: BGL)

kennwort: alginure produkte
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Mein Büro heißt Garten: Homeoffice im Grünen
Die Art, wie und wo wir ar-
beiten, hat sich im letzten 
Jahr stark verändert. Statt 
auf Großraumbüros wurde 
auf Minimalbesetzung vor 
Ort gesetzt. Das absolute 
Zauberwort lautete jedoch: 
„Homeoffice“. 

Wer kann, arbeitet seitdem 
von zu Hause aus. Glücklich, 
wer dort ein freies Zimmer 
zur Verfügung hat. Doch bei 
vielen heißt es eher: Mein 
Arbeitsplatz ist der Küchen-
tisch, das Wohnzimmer ... 
oder der Garten.

Gerade während der wärmeren 

Tage des Jahres eine herrliche 

Abwechslung zum Büroalltag! Da-

bei reicht es nicht, einfach den 

Laptop nach draußen zu tragen. 

Damit der Garten zum produktiven Garden 

Office wird, braucht es deutlich mehr.

1. Schöner Sonnenschutz

Sonnenschein ist herrlich und hebt die Lau-

ne ... es sei denn, er fällt auf den Laptop-

bildschirm. Dann ist Missmut vorprogram-

miert, weil einfach nichts mehr zu erkennen 

ist. Umso wichtiger, dass das Büro im Grü-

nen einen Sonnenschutz hat.

„Je nach Gartenstil und Geschmack gibt es 

eine große Bandbreite an Möglichkeiten, um 

Blendeffekte zu verhindern - und die auch 

vor zu intensiver Sonnenstrahlung schüt-

zen“, erklärt Achim Kluge vom Bundesver-

band Garten-, Landschafts- und Sportplatz-

bau (BGL) e.V. „Das kann natürlich ein Baum 

oder auch eine üppig berankte Pergola sein, 

die auf natürliche Weise beschattet und - 

je nach Kletter- oder Rankpflanze - herrlich 

blüht und duftet. Ebenso kann ein intelli-

gentes Terrassendach auf Knopfdruck oder 

automatisch via Sensoren immer für das 

richtige Ambiente zum effektiven Arbeiten 

sorgen. Auch mit einem luftigen Sonnense-

gel oder einer ausfahrbaren Markise lassen 

sich schattige Bereiche im Garten schaffen, 

wo es sich auch an heißen Sommertagen 

klar denken lässt.“

einen beneidenswerten Hintergrund für die 

nächste virtuelle Konferenz.

3. Sitzplatz mit Strom

Ein Garten ist genau der richtige Ort um Ab-

zuschalten und zur Ruhe zu kommen. Dort 

möchten wir es uns gemütlich machen - auf 

einer Liege, in einem loungigen Terrassen-

stuhl oder sogar einer Hängematte. Herrlich, 

in der Freizeit die Füße baumeln zu lassen!

Während der Arbeit braucht es dagegen ei-

nen Platz, an dem man mit beiden Beinen 

auf festem Boden steht und mit geradem 

Rücken zu Werk gehen kann. Dafür ist - ne-

ben einem ergonomischen Stuhl und wackel-

freiem Tisch - ein professionell angelegter 

Grund aus Natursteinen, Kies oder Holzdie-

len zu empfehlen. Zugleich sind Stromquel-

len wesentlich, an die man den Laptop, das 

Handy oder den WLAN-Verstärker anschlie-

ßen kann. 

Zusätzliche Lichtquellen ermöglichen sowohl 

ein frühes, als auch ein spätes Arbeiten. Ide-

alerweise beauftragt man einen hierauf spe-

zialisierten Landschaftsgärtner. Dieser kann 

die optimale Beleuchtung perfekt in die Gar-

tengestaltung integrieren, ohne dabei zur 

„Lichtvermüllung“ beizutragen.

fachthema: terrassen- und gartenmöbel

2. Sicht- und Lärmschutz

Ein abwechslungsreich gestalteter Garten 

überrascht täglich neu. Es sprießt, flattert, 

zwitschert, zieht in den Bann, lockt die Kin-

der nach draußen und verleitet vielleicht so-

gar zum Small Talk mit dem Nachbarn. Das 

ist toll ... solange man nicht arbeiten muss. 

Dann können die kleinen Ablenkungen des 

Alltags wichtige Zeit und Konzentration rau-

ben. Daher spielt auch Sichtschutz eine we-

sentliche Rolle.

„Das perfekte Garden Office bietet genau 

den Grad an Privatsphäre und Ungestörtheit, 

den es für ein effektives Arbeiten braucht. 

Das Gefühl von Freiheit, das einem der ei-

gene Garten schenkt, darf dabei aber nicht 

zu kurz kommen“, so Achim Kluge vom BGL. 

„Daher raten wir zu einem wohldurchdach-

ten Mix aus festen Materialien, wie Holz 

oder Stein, mit dichtwachsenden, hohen Ge-

wächse. Hecken aus immergrünen Gehölzen 

bieten sich hier ebenso an wie große Gräser, 

Stauden, Spalierobst oder Kletterpflanzen, 

die an einem Rankgerüst emporwachsen.“

Die lebendigen Bürowände schützen üb-

rigens nicht nur vor Ablenkung und neu-

gierigen Blicken, sondern reduzieren auch 

störenden Lärm und bilden ganz nebenbei 

Die Terrasse, die während der Wochenenden und am Abend zum Beisammensein mit der Familie einlädt, kann sich unter der 
Woche auch in ein Garden Office verwandeln. (Foto: BGL)

www.mein-traumgarten.de
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Bewässerungssäcke und Sonnensegel von Planex
Extrem heiße Sommer und langan-
haltende Trockenperioden als Folge 
des Klimawandels setzten Bäumen 
und Sträuchern zu. Ausgetrocknete 
Böden können den Wasserschwall 
aus Schlauch oder Gießkanne nicht 
aufnehmen. Das kostbare Wasser 
fließt oberirdisch ab oder verdunstet.

Abhilfe können Baumbewässerungssäcke 

von Planex schaffen. Sie werden um den 

Stamm gelegt und mit einem Reißverschluss 

passend fixiert. Für dickere Bäume können 

mehrere Bewässerungssäcke mit den Reiß-

verschlüssen zusammengeschlossen wer-

den. Erdarbeiten sind nicht erforderlich.

Das Gießwasser wird zügig in den Baum-

bewässerungssack eingefüllt. Durch feine 

Tröpfchenbewässerung durchfeuchtet das 

Wasser über einen langen Zeitraum (bis 

zu 8 Stunden) kontinuierlich ins Erdreich. 

Dort werden die feinen Wurzeln z.B. in der 

Anwuchsphase oder während der Trocken-

perioden versorgt. Die Tiefenbewässerung 

bringt das Wasser dorthin, wo die Pflanzen 

es aufnehmen können. Bei Bedarf kann das 

Gießwasser auch mit Flüssigdünger kombi-

niert werden.

Durch die Zeitersparnis beim Gießen und die 

optimale Versorgung der Pflanzen entsteht 

eine Win – win – Situation.

Die Baumbewässerungssäcke werden aus 

UV – stabilem, langlebigem Spezialgewebe 

in Deutschland gefertigt. Das tex-

tilverstärkte, PVC beschichtete 

Gewebe ist außerdem recyclebar 

und trägt damit der Forderung 

nach nachhaltigen Produkten 

Rechnung.

Hochwertige Sonnensegel von 

Planex schützen spielende Kin-

der, Besucher von Schwimmbä-

dern oder Gäste im Restaurant 

vor aggressiver Sonnenbestrah-

lung. So wird der Aufenthalt im 

Freien zu einem Erlebnis, das 

man ohne Reue genießen kann. Maßge-

schneiderte Sonnensegel passen sich stil-

voll an die Umgebung an, sind wartungsarm 

kennwort: bewässerungssack / kennwort: sonnensegel 

und langlebig. Von der statisch berechneten 

Membrankonstruktion bis zum Sonnensegel 

für die Kita bietet Planex für jeden das rich-

tige Produkt.

Langjährige Erfahrung in Konzeption, Pla-

nung und maßgeschneiderte Fertigung 

„Made in Germany“ garantieren den hohen 

Qualitätsstandard 

von Planex – Pro

dukten.

www.planex-gmbh.

de/products/

(Fotos: Planex Technik in Textil GmbH)
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Waldböden richtig schützen
Die Fachagentur Nach-
wachsende Rohstoffe 
e. V. (FNR) veröffent-
licht in Kooperation 
mit der Bundesanstalt 
für Landwirtschaft 
und Ernährung (BLE) 
und dem Kuratorium 
für Waldarbeit- und 
Forsttechnik (KWF) 
eine neue Broschü-
re zum Thema „Bo-
denschutz im Wald“. Die Broschüre 
beinhaltet konkrete Handlungsemp-
fehlungen zur Schadensprävention 
und zur Regeneration geschädigter 
Waldböden.

Die Broschüre „Bodenschutz im Wald“ fasst 

die aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnis-

se zusammen und ergänzt sie mit hilfreichen 

Hinweisen und Empfehlungen zum Boden-

schutz bei der Holzernte im Sinne einer gu-

ten fachlichen Praxis. Beispielsweise werden 

maschinentechnische Optionen aufgezeigt, 

die die Beanspruchung und Belastung von 

Rückegassen senken oder waldbauliche An-

weisungen zur Vorsorge und Sanierung des 

Bodens erläutert, etwa zur Regeneration der 

Bodenstruktur durch Waldkalkung, Hilfs-

pflanzenanbau oder Anpflanzung wurzelak-

tiver Baumarten.

Die Broschüre kann ab sofort in der Me-

diathek der FNR bestellt werden und steht 

unter folgendem Link zum Download zur 

Verfügung: https://mediathek.fnr.de/bro-

schuren/nachwachsende-rohstoffe/wald/

bodenschutz-im-wald-1118.html

Hintergrund:

Ein gesunder, intensiv durchwurzelter Wald-

boden bildet die Grundlage für alles ober- 

und unterirdische Leben im Wald und ist 

damit essenziell für die Bereitstellung des 

nachwachsenden Rohstoffes Holz. 

Waldböden erfüllen zahlreiche ökologische 

Funktionen. Der natürliche Aufbau des Wald-

bodens bietet einen optimalen Lebensraum 

für viele Bodenorganismen, die eine kom-

plex vernetzte Lebensgemeinschaft mit den 

Bäumen bilden. Waldböden leisten zudem 

einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz. 

Über zwei Milliarden Tonnen Kohlenstoff 

sind in den deutschen Wäldern gespeichert, 

mehr als die Hälfte davon im Waldboden.

Lange waren Bodenschäden durch Befah-

rung im Wald kaum ein Thema. Bereits in 

den 50er-Jahren des letzten Jahrhunderts 

wurden 50 Prozent des Holzeinschlags mit 

Schleppern gerückt, meist waren es leichte 

landwirtschaftliche Schlepper mit Schmal-

spurreifen. 

Seit den 80er-Jahren wurde das Holz nahezu 

vollständig von geländegängigen, schweren 

Schleppern bewegt. Fortschritte der Ma-

schinentechnologie führten dazu, dass man 

Forstmaschinen auch auf solchen Standor-

ten einsetzen konnte, die vorher als unbe-

fahrbar galten. 

Inzwischen ist bekannt, dass der Einsatz 

schwerer Forstmaschinen auf dem unge-

schützten Waldboden zu gravierenden Ver-

änderungen im Ober-

boden führen kann. 

Diese Veränderungen 

sind teilweise verbun-

den mit einer langfris-

tigen Beeinträchtigung 

der Bodenfunktionen.

fachthema: bodenschutz

Der Boden erfüllt eine Vielzahl von Aufgaben im Ökosystem Wald. (Foto: 
FNR/Siria Wildermann)

Die FNR veröffentlicht eine neue Broschüre zum 
Bodenschutz im Wald. (Foto: FNR)

Senden Sie uns einfach eine kurze E-Mail an info@soll.de 
mit Betreff „Newsletter anmelden“.

Unser Newsletter informiert über die Grüne Branche!
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„Städtedialog Gebäude-Grün“ geht nun an den Start
Dach- und Fassadenbegrünungen 
sind anerkannte Maßnahmen zur ur-
banen Klimawandelanpassung. Sie 
steigern zudem die Biodiversität in 
der Stadt und tragen zur Luftreini-
gung bei. 

Aufgrund ihres Mehrfachnutzens wächst die 

Nachfrage nach fachlichen Informationen 

und Fördermöglichkeiten bei den Städten. 

Der gegenwärtige Stand des Fachwissens 

und des Umgangs mit den Förderinstrumen-

ten ist von Stadt zu Stadt unterschiedlich. 

Das übergeordnete Ziel des „Städtedia-

log Gebäudegrün“ ist daher der Aufbau 

eines Kommunikationsformates für Städte 

zur Förderung von Gebäudebegrünungen. 

Dabei stehen der regelmäßige Erfahrungs-

austausch zwischen den Städten, die In-

formationsvermittlung zu kommunalen För-

derinstrumenten und die Erarbeitung von 

Best-Practice-Beispielen im Vordergrund.

Um eine fachliche Basis zu schaffen, star-

tet der Städtedialog im Mai mit Online-

Grundlagenseminaren zur Dach- und Fassa-

denbegrünungen und geht im Juni über zu 

den Online-Workshops zum Thema “Direkte 

Förderung (finanzielle Zuschüsse)”. Das von 

der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) 

geförderte Projekt wird auch vom Deutschen 

Städtetag und vom Deutschen Städte- und 

Gemeindebund unterstützt und richtet sich 

ausschließlich an Städtevertreter/innen!

Interessierte Städtevertreter/innen können 

sich bei der BuGG-Geschäftsstelle melden 

und weitere Informationen anfordern.

www.gebaeude-

gruen.info

Der „BuGG-Städtedialog Gebäudegrün“ - ein von der DBU 

gefördertes mehrjähriges Projekt. (Abb.: BuGG)
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Kärcher Municipal GmbH bündelt Portfolio 
für Kommunen

Um Kunden im Bereich der Kommu-
naltechnik noch gezielter zu bedie-
nen, hat Kärcher jetzt mit seiner ei-
gens gegründeten Municipal GmbH 
ein spezialisiertes Kompetenzzent-
rum aufgebaut. 

Darunter firmiert seit dem 1. Januar 2021 

auch die Marke Max Holder, die bereits seit 

2019 zum Firmenverbund gehört. Michael 

Häusermann, Vorstand Sondergeschäfts-

einheiten bei der Alfred Kärcher SE & Co. 

KG, erklärt: „Mit der neuen Unternehmens-

einheit können wir Synergien noch besser 

nutzen, um kommunale Anwender als star-

ker Partner auf dem Weg in die Zukunft zu 

begleiten.“ 

Die Kärcher Municipal GmbH agiert als 

rechtlich eigenständiger Geschäftsbereich 

innerhalb der Kärcher-Gruppe am Standort 

Reutlingen. Zentralfunktionen wie Vertrieb, 

Produktmanagement, Einkauf und Entwick-

lung werden zusammengeführt. „Künftig 

sind wir mit einem kompletten Portfolio für 

die kommunale Außenreinigung und -pflege 

am Markt präsent“, sagt Häusermann. Eines 

der wichtigsten Themen ist die Weiterent-

wicklung nachhaltiger Mobilitätskonzepte. 

Auch unter dem neuen Dach bleiben die 

Marken Holder und Kärcher mit der jeweils 

dahinterstehenden Kompetenz sichtbar. 

„Wir wollen Fahrt aufnehmen und gleichzei-

tig Kontinuität wahren“, stellt Häusermann 

fest. „So wird auch die Mannschaft mit ihrer 

Expertise und ihrem 

Know-how bestehen 

bleiben.“ 

www.kaercher-muni-

cipal.com/de/

Die neu gegründete Kärcher Municipal GmbH bündelt das komplette Portfolio für Kommunen. (Fotos: Kärcher Municipal GmbH)

Auch unter dem neuen Dach bleiben die Marken Holder und Kärcher mit der jeweils dahinterste-
henden Kompetenz sichtbar.

fachthema: kommunaltechnik

kennwort: kärcher-municipal-programm
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Auenzustandsbericht 2021 zeigt dringenden 
Handlungsbedarf bei Flussauen in Deutschland
Beim Zustand der Auen in Deutsch-
land gibt es nach wie vor dringen-
den Handlungsbedarf: Zwar hat 
sich der Auenzustand in den letzten 
zehn Jahren nicht gravierend ver-
schlechtert, aber mehr als die Hälfte 
der Flussauen in Deutschland sind 
durch Flussbegradigungen, Deich-
bau und intensive Nutzung der Flä-
chen stark verändert. 

Zwei Drittel der Flussauen stehen bei Hoch-

wasser nicht als Überschwemmungsflächen 

zur Verfügung. Das ist das Ergebnis des 

Auenzustandsberichts 2021, den Bundes-

umweltministerin Svenja Schulze und Prof. 

Dr. Beate Jessel, Präsidentin des Bundes-

amtes für Naturschutz, heute vorgestellt ha-

ben. Dieser zweite Auenzustandsbericht seit 

2009 dokumentiert den Zustand der Auen 

an Deutschlands Flüssen, den Verlust von 

Überschwemmungsflächen und den Stand 

der Auenrenaturierung.

Bundesumweltministerin Svenja Schulze: 

„Der Auenzustandsbericht zeigt, wie drin-

gend es ist, Auen zu renaturieren und den 

Flüssen wieder mehr Raum zu geben. Den 

Paradigmenwechsel haben wir mit dem 

Bundesprogramm Blaues Band Deutsch-

land bereits eingeleitet, mit dem entlang 

der Bundeswasserstraßen und ihrer Auen 

ein Biotopverbund entwickelt werden soll. 

Hier werden wir zukünftig mit dem Förder-

programm Auen mehr und vor allem groß-

flächige Renaturierungsprojekte an Flüssen 

und in deren Auen fördern. Auen sind wahre 

Alleskönner für den Umweltschutz. Insofern 

ist naturnahe Auenentwicklung Hochwas-

serschutz, Naturschutz und Klimaschutz 

zugleich. Damit leisten wir langfristig einen 

wichtigen Beitrag zum vorsorgenden Hoch-

wasserschutz und zur Anpassung an den 

Klimawandel.“

Prof. Dr. Beate Jessel: „Naturnahe Flussauen 

sind in ihrer Bedeutung für die biologische 

Vielfalt so etwas wie eine ‚moderne Arche 

Noah‘. Seit dem ersten Auenzustandsbericht 

konnten rund 4.200 Hektar dieser wertvol-

len überflutbaren Auenflächen zurückge-

wonnen werden, allein 600 Hektar bei der 

deutschlandweit bislang größten Deichrück-

verlegung an der Elbe im Lödderitzer Forst. 

Der Bericht zeigt, dass sich verstärkte An-

strengungen zur Renaturierung von Flüssen 

lohnen: Lokal und regional sind deutliche 

Erfolge für die Natur und den Hochwasser-

schutz zu verzeichnen. Aber das bundeswei-

te Potenzial für die Wiederanbindung von 

Auenflächen ist erst zu einem kleinen Teil 

ausgeschöpft. Eine Trendwende kann nur 

mithilfe großflächiger, umfassender Maß-

nahmen erreicht werden.“

Gegenüber dem ersten Bericht von 2009 

zeigt sich ein kaum verändertes Bild: Der 

Großteil der Auen in Deutschland ist so 

stark verändert, dass er seine ökologischen 

Funktionen nur unzureichend erfüllen kann. 

Zu gut einem Drittel werden die überflutba-

ren Auen heute als Ackerflächen sowie als 

Siedlungs-, Verkehrs- und Gewerbeflächen 

genutzt. Artenreiche Wiesen, Feuchtgebiete 

und Auenwälder sind dagegen selten. Nur 

noch 9 Prozent der Auen sind ökologisch 

weitgehend intakt. 

Viele Flüsse sind heute begradigt und ver-

baut und kaum noch mit ihren Auen ver-

bunden. An Rhein, Elbe, Oder und Donau 

sind mehr als zwei Drittel der ehemaligen 

Auen durch Deiche vom Fluss abgetrennt. 

Durch den Klimawandel steigt dadurch die 

Gefahr, dass vermehrte Hochwasser große 

wirtschaftliche Schäden anrichten können.

Ein Großteil der bisher erfolgten Auenrena-

turierungen in Deutschland wurde mit einer 

Förderung des Bundesumweltministeriums 

verwirklicht, etwa aus dem Programm chan-

ce.natur – Bundesförderung Naturschutz. 

Seit 2019 werden zudem Projekte an Bun-

deswasserstraßen im Förderprogramm Auen 

durch das Bundesumweltministerium und 

das Bundesamt für Naturschutz gefördert.

Das Ziel der Nationalen Strategie zur Bio-

logischen Vielfalt, die natürliche Überflu-

tungsfläche an Flüssen um 10 Prozent zu 

vergrößern, wird bislang noch deutlich 

verfehlt. Auf Grund langer Planungs- und 

Umsetzungszeiten ist die Entwicklung na-

turnaher Auen eine Generationenaufgabe 

und zugleich eine Investition in die Zukunft: 

Auenrenaturierungen sind nicht nur für die 

biologische Vielfalt, sondern auch für die 

Gesellschaft von hohem Nutzen, etwa durch 

den verbesserten Hochwasserschutz, saube-

res Trinkwasser und den hohen Freizeit- und 

Erholungswert naturnaher Flusslandschaf-

ten. Der Auenzustandsbericht ist eine wert-

volle Informationsquelle und eine Entschei-

dungsgrundlage, den Auenschutz im Bund 

und in den Ländern voranzubringen.

Weitere Informationen:

Den vollständigen Auenzustandsbericht 

können Sie unter https://www.bfn.de/fi-

leadmin/BfN/wasser/Dokumente/AZB_2021/

AZB_2021_bf.pdf abrufen.

Auenzustandskarte und Verlustkarte sind 

abrufbar unter: https://www.bfn.de/themen/

gewaesser-und-auenschutz/bundesweiter-

auenschutz/auenzustand.html

Förderprogramm Auen: https://www.bfn.de/

blauesband/foerderprogramm-auen.html

Bundesprogramm Blaues Band Deutschland: 

https://www.blaues-band.bund.de/

Aktuelles BfN-Skript zur Auenrenaturierung: 

Erprobungs- und Entwicklungsvorhaben 

zur Auenrenaturierung – Erfolgskontrollen 

20 Jahre später: https://www.bfn.de/pres-

se/pressemitteilung.html?no_cache=1&tx_

ttnews%5Btt_news%5D=7067

AKTUELLES

wir informieren sie täglich über 
die galabau-branche unter 

www.soll-galabau.de
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So machen Sie mehr aus Terrasse und Balkon

In Zeiten des Corona-Virus verbrin-
gen wir alle mehr Zeit zuhause als 
je zuvor. Selten war unser Radius so 
eingeschränkt. Umso glücklicher ist 
in diesen Tagen, wer über Terrasse 
oder Balkon verfügt. 

„Mit einer gelungenen Outdoor-Beleuchtung 

erweitern Sie den Wohnraum und genie-

ßen ein Stück Freiheit bis in die späten 

Abendstunden“, sagt Dr. Jürgen Waldorf, Ge-

schäftsführer der Brancheninitiative licht.de. 

Tipp 1: Atmosphäre schaffen, Akzente setzen

Terrasse und Balkon sind das zweite Wohn-

zimmer – und wollen entsprechend inszeniert 

werden. Für eine angenehme Atmosphäre 

sorgt eine blendfreie Grundbeleuchtung, 

kombiniert mit spannenden Lichtakzenten. 

Alle Lichtquellen im Außenbereich sollten 

ausreichend hell sein, dabei aber nicht blen-

den. Für die Grundbeleuchtung wird Licht 

deshalb gerne indirekt eingesetzt. Dafür eig-

nen sich zum Beispiel Wandleuchten, deren 

Licht sanft von den Wänden reflektiert wird, 

oder bei entsprechendem Platz auf großen 

Terrassen auch niedrige Pollerleuchten mit 

geringer Lichtstärke, die ihr Licht nach unten 

richten oder diffus in die Umgebung streuen. 

Akzente setzen mobile Leuchten und Strah-

ler, die Wände und Pflanzen abends in ein 

ganz neues Licht setzen. 

Tipp 2: Lineare LED-Beleuchtung

Modern sind lineare LED-Strips. Sie geben 

ein gleichmäßiges, indirektes Licht ab und 

zaubern tolle Effekte auf Balkon und Terras-

se. Die schmalen Lichtbänder sind äußerst 

vielseitig. Sie können an Decken, am Boden 

oder unterhalb von Balkongeländer und Sitz-

möbel eingesetzt werden, schmiegen sich in 

engen Fassadenfugen und akzentuieren die 

Architektur. Prima eignen sie sich auch als 

Orientierungshilfe an Setzstufen. Dort warnt 

ihr Licht vor eventuellen Stolperfallen. 

Tipp 3: Flexible Leuchten fürs 
Außen-Wohnzimmer

Zierliche Tischleuchten und dekorative Steh-

leuchten betonen den angesagten Lounge-

Stil auf Balkon und Terrasse. Bequem und 

sehr flexibel sind mobile Akku-Leuchten. Sie 

spenden Licht dort, wo es gerade benötigt 

wird – zur privaten Cocktailstunde oder zum 

Lesen. 

Tipp 4: Strahler setzen Gräser und 
Büsche in Szene

Wirkungsvolle Akzente mit direkt strahlen-

dem Licht setzen Strahler an Erdspießen. 

Sie können jederzeit neu positioniert wer-

den. Für ausladende Gräser oder Büsche 

im Kübel sind Leuchten mit breitem Aus-

strahlwinkel die richtige Wahl; schlanke Zy-

pressen im Topf werden besser mit einem 

schmalen Lichtaustritt betont. Um Blendung 

zu vermeiden, sollte die Lichtrichtung stets 

der Blickrichtung entsprechen.

Tipp 5: Smartes Licht für mehr 
Komfort

Hohen Komfort bietet eine Lichtsteuerung: 

Mit einem Touch in der Smartphone-App 

Eine schöne Terrasse wird erst durch das richtige Licht wirklich gemütlich. Vielfältige Lichtquellen innen wie außen, in unterschiedlichen Helligkeitsstufen, kombiniert mit 
Kerzenlicht, sorgen für eine gemütliche und romantische Atmosphäre. (Foto: licht.de)
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lässt sich die Beleuchtung jederzeit an-

passen, nach Wunsch dimmen oder in der 

Lichtfarbe variieren. Das funktioniert per Ka-

bel oder – mit speziellen Leuchtmitteln und 

geeigneten Beleuchtungssystemen – auch 

nachträglich per Funk. 

Tipp 6: Auf Sicherheit achten

Wasser und Strom vertragen sich nicht. 

Leuchten, die im Außenbereich eingesetzt 

werden, sollten unbedingt für den Einsatz 

im Freien geeignet sein – und mindestens 

Schutzart IP 44 aufweisen. Damit sind sie 

geschützt gegen eindringendes Spitzwasser 

und Fremdkörper, die größer als ein Milli-

meter sind. 

Für Leuchten, die regelmäßig einen Schwall 

Gießwasser abbekommen, empfiehlt licht.de 

eine höhere Schutzart, mindestens IP 65. 

Tipp 7: Bei Neubauten und 
Renovierung frühzeitig planen

Eine rechtzeitige Lichtplanung bei Neubau 

oder Renovierung garantiert genügend An-

schlussmöglichkeiten für Wand- oder De-

ckenleuchten sowie für die Stromversorgung. 

Wer ausreichende Steckdosen sinnvoll ver-

teilt, freut sich über kurze Kabelführungen 

für mobile Leuchten und den elektrischen 

Grill. Frühzeitig sollten auch kabelgeführte 

Lichtsteuerungen mit wechselnden Lichtsze-

nen geplant werden. Sie können mit Däm-

merungsschaltern und Bewegungsmeldern 

kombiniert werden. So wird’s auf der Terras-

se nicht nur gemütlich, sondern auch sicher 

und komfortabel.

www.licht.de

kennwort: pflastersysteme

Fotowettbewerb „Reptil im Fokus“
Echsellentes Motiv: Die Zauneidechse
In Berlin findet man sie an Bahn-
dämmen, Waldrändern, auf Brachen, 
in Kleingartenanlagen und an Weg-
böschungen – die Zauneidechsen. 
Hier lassen sich die wärmelieben-
den Reptilien bei einem Bad in der 
Sonne besonders gut beobachten. 

Doch auch in der Hauptstadt werden ihre 

Rückzugsräume durch den zunehmenden Be-

bauungsdruck stetig kleiner. Die Stiftung Na-

turschutz Berlin stellt diese besondere Tierart 

mit einem Fotowettbewerb jetzt in den Fokus. 

Die eingereichten Bilder sollen die Schönheit 

und das Besondere der Tiere verdeutlichen. 

Darüber hinaus helfen die eingesandten Fo-

tos, die Vorkommen der Zauneidechsen zu 

identifizieren und tragen so aktiv zum Schutz 

des „Reptil des Jahres 2020/2021“ bei.

Alle Natur- und Fotobegeisterten können am 

Fotowettbewerb „Reptil im Fokus“ teilneh-

men und bis zum 

31. August 2021 

ihre Zauneidechsen-

Bilder unter www.

artenfinderberlin.de/

fotowettbewerb2021 

hochladen. 

Dabei ist es egal, ob die Zauneidechse mit 

dem Smartphone oder der Profikamera, im 

eigenen Garten oder in der Stadtnatur, vor 

einem Jahr oder heute aufgenommen wurde. 

Wichtig ist nur: es ist eine Berliner Zaunei-

dechse und der Ort der Aufnahme wird uns 

mitgeteilt. Für das Siegerfoto gibt es einen 

Wertgutschein für ein Fotofachgeschäft in 

Höhe von insgesamt 400 €.

Fotografieren für den Naturschutz

Die Fotos und da-

zugehörigen Fund-

daten aller Wett-

bewerbsbeiträge 

werden auf dem 

ArtenFinder Ber

lin, einer Online-

Plattform der Stif-

tung Naturschutz, 

gesammelt. Dieser 

dient zur Erfas-

sung punktgenau-

er Meldungen von 

Wildtieren und 

-pflanzen. Dadurch 

helfen alle teilneh-

menden Fotograf* 

innen aktiv dem 

Berliner Natur

schutz. Der Foto

wettbewerb  „Rep-

til im Fokus“ wird 

von der Senats-

verwaltung für 

Umwelt, Verkehr 

und Klimaschutz 

mit dem Projekt 

„Zauneidechsen 

(Lacerta agilis) 

- Vorkommen & 

Handhabung im Land Berlin“ unterstützt 

und gefördert. Weitere Preise, Infos und Teil-

nahmebedingungen zum Fotowettbewerb 

unter www.artenfinderberlin.de/fotowettbe-

werb2021.
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NEU: Lichtprofile von terra-S – die neue Freilichtbühne 

Die neuen Lichtprofile von terra-S 
bieten dem Garten eine Bühne für 
die Nacht: Die Lichtprofile beleuch-
ten indirekt Gärten, Gehwege und 
Plätze in ihrer ganzen Länge und 
nicht nur punktuell mal hier einen 
Baum und dort einen Busch. 

Und Licht gibt es nicht nur für die Pflanzen: 

Durch die verschiedenen Ornamentmuster 

dringt es nach vorne, bietet somit auch Ori-

entierung und Sicherheit auf Gehwegen und 

schmeichelt zugleich dem Schönheitssinn. 

Neben fünf auf Lager erhältlichen Ornament-

mustern, gibt es sechs weitere Ornament-

muster auf Bestellung. Auf Anfrage können 

nahezu alle beliebigen Schriftzüge, Muster, 

Richtungspfeile oder Logos eingearbeitet 

werden. Die hochwertigen Lichtprofile (Pa-

tent angemeldet, Designschutz eingetragen) 

gibt es in 240 cm Länge und 20 cm Höhe, 

in verzinkter Ausführung und in trendiger 

Edelrost-Optik in 

Cortenstahl. 

www.gartenprofil3000.com

Ob in Gärten, auf Gehwegen, in Parks oder öffentlichen Plätzen, terra-S Lichtprofile bieten die Möglichkeit für unterschiedlichste Lichtvariationen und Lichtstimmungen. 
(Foto: terra-S GmbH)

kennwort: lichtprofile

Bewässerungssäcke - Sonnensege - Sichtschutz - Abdeckungen

Für diese Bereiche bietet „Planex Technik in Textil“ ein äußerst interessantes Programm. 

Ausführliche Informationen finden Sie in dem Prospekt, der der gesamten Auflage beiligt; 

weiterhin im Beitrag auf der Seite 25.

Zusätzliche Informationen erhalten Sie auch über das Kennwort:    PLANEX-PROGRAMM

BEILAGENHINWEIS
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Steinklee, die „Luzerne der Sandböden“
Die Landesforschungsanstalt für
Landwirtschaft und Fischerei Meck-
lenburg-Vorpommern (LFA) beglei-
tete 2017 bis 2020 elf landwirt-
schaftliche Betriebe beim Demonst-
rationsanbau von Steinklee. Die
Kultur verspricht insbesondere 
in maisbetonten Fruchtfolgen auf 
trockenen Sandböden Vorteile.

Steinklee (Melilotus albus und M. officina-

lis) ist eine zweijährige Kleeart, die in der 

Landwirtschaft in Deutschland kaum genutzt 

wird, in Ländern wie Russland, Weißrussland 

oder Kanada aber eine wichtige Rolle als 

Bodenverbesserer spielt. Melilotus könnte 

auch hierzulande punkten. Bislang fehlt bei 

uns auf grundwasserfernen Sandstandorten 

eine ökonomisch nutzbare und Humus- und 

Bodenfruchtbarkeit aufbauende Pflanzen-

art. Steinklee könnte diese Lücke füllen, er 

ist die einzige überwinternde Leguminose, 

die auf trockenen Sandböden (mit Ausnah-

me reiner Lockersandböden) gute Erträge 

bringt. Steinklee gilt deshalb auch als „Lu-

zerne der Sandböden“.       

Die reiche Wurzelbildung führt zu Bodenlo-

ckerung und Humusaufbau und befördert 

das Bodenleben. Steinklee verfügt über ein 

kräftiges Pfahlwurzelsystem, mit dem er Bo-

denverdichtungen besonders gut durchdrin-

gen und so die Wasser- und Nährstoffver-

sorgung für die Folgefrucht verbessern und 

den Bedarf zur Bodenbearbeitung verringern 

kann. In Symbiose mit Rhizobium meliloti 

bindet Steinklee Luftstickstoff. Die hohe N-

Lieferung als Gründünger wurde in diversen 

Versuchen belegt, Ertragssteigerungen sind 

auch im 2. Jahr noch messbar. Dabei vari-

iert die N-Lieferung in Abhängigkeit von den 

Standortfaktoren und der Biomassebildung 

relativ stark. Unter günstigen Mineralisati-

onsbedingungen im Mai und Juni kann um-

gebrochener Steinklee die Nmin-Werte in 0 

– 90 cm Bodentiefe im Extremfall um bis zu 

200 kg pro Hektar erhöhen. Zur Verwertung 

dieser hohen N-Mengen eignet sich Mais als 

Nachfrucht sehr gut.

Interessant könnte auch die Eigenschaft des 

Steinklees sein, Phosphor aufzuschließen.

Auch wenn Steinklee im Methanertrag deut-

lich hinter den gängigen Substraten zurück-

bleibt, bietet er eine gute Ergänzung zum 

Silomais mit dem Ziel der Bodenverbesse-

rung und Auflockerung von Fruchtfolgen. Die 

Kultur eignet sich für Betriebe auf trockenen 

Sandböden, die über die eigenen Gärreste 

hinaus Nährstoffbedarf bei Stickstoff und 

Phosphor haben und Mineraldünger einspa-

ren wollen. Die Kultur ist sehr attraktiv für 

Honig- und Wildbienen, mit der man sich 

jedoch weniger langfristig bindet als mit 

Silphie oder Wildpflanzen. Ertragreiche Sor-

ten wie Bienenfleiß oder Krajova sind heute 

allerdings nur noch in Kleinstmengen von 

Genbanken beziehbar.

Die zugrundeliegenden Vorhaben wurden 

vom Bundesministerium für Ernährung und 

Landwirtschaft (BMEL) über den Projekt-

träger Fachagentur Nachwachsende Roh-

stoffe e. V. (FNR) gefördert. Die Abschluss-

berichte stehen auf 

www.fnr.de unter 

den Förderkennzei-

chen 22014107 und 

22010515 zur Verfü-

gung.

Die Pflanze ist ein sehr guter Pollen- und Nektarspen-
der für ca. 30 Wildbienenarten und Honigbienen. (Foto:  
LFA/J. Schneider)

Steinklee bildet unter günstigen Bedingungen dichte, 
bis zu zwei Meter hohe Bestände. (Foto: FNR/Z. Hajkova)
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„Nicht jedes Gemisch ist eine gartenbaulich 
geeignete Erde“
Autor: Gartenbauingenieur Jonas Rothenhö-

fer, Qualitätssicherung und Verkaufsleitung 

GaLaBau bei der PATZER ERDEN GmbH

Oberbodenmischungen erfüllen die Anforde-

rungen im GaLaBau nur bedingt. Substrate 

können z.B. das Auswahlspektrum an Pflan-

zen für eine Fläche stark vergrößern. Darü-

ber hinaus kann es zu einem untypischen, 

schwachen Wachstum oder Mangelerschei-

nungen führen, wenn man in hochwertigen 

Substraten kultivierte Gewächse aus Gärtne-

reien oder Baumschulen später in eine min-

derwertige Erde pflanzt. 

Erden und Substrate für den Garten- und 

Landschaftsbau sind Mischungen aus un-

terschiedlichen Rohstoffen sowie Düngern. 

Ihre biologischen, chemischen und physi-

kalischen Eigenschaften – also z.B. Nähr-

stoff- und Salzgehalt, pH-Wert und Struktur 

– sind angepasst an die jeweiligen Kulturen 

und Anwendungsbereiche. Insbesondere 

mit Blick auf die zunehmend bei Ausschrei-

bungen geforderten torfreduzierten bzw. 

gänzlich torffreien Erden für die Anlage und 

Pflege von öffentlichen Park- und Grünanla-

gen kommt es auf die richtige Rohstoff- und 

Düngerkombination an. 

Kompost liefert Nährstoffe – 
erhöht aber den Salzgehalt 

Ein wichtiger Bestandteil von Pflanzerden 

zum Beispiel ist Kompost. Hier verwenden 

wir nur RAL-gütegesicherten, fertig gerot-

teten Substratkompost. Er muss hohe An-

forderungen z.B. bezüglich des Salz- und 

Nährstoffgehalts, der Körnung oder Plas-

tikfreiheit erfüllen. Darüber hinaus ist Sub-

stratkompost praktisch frei von Unkrautsa-

men, humanpathogenen Krankheitserregern 

und anderen Schadorganismen. Kompost in 

Substraten fördert die Bodenaktivität, liefert 

Nährstoffe und verbessert die Struktur. Al-

lerdings schwankt sein pH-Wert und auch 

der Salzgehalt ist zu hoch. Um pH-Wert und 

Salzgehalt im Substrat auf ein pflanzenver-

trägliches Niveau zu senken, bedarf es einer 

weiteren Komponente: frischen Naturton. 

Frischer Naturton puffert Nachteile 
anderer Rohstoffe

Frischer Naturton puffert nicht 

nur den hohen Salzgehalt von 

Kompost ab. Er speichert auch 

Wasser sowie Nährstoffe und 

gibt diese gleichmäßig an die 

Pflanze ab. Das erleichtert das 

Gießen und reduziert den Ein-

satz von Pflanzenschutzmitteln 

durch verbessertes Wachstum 

bei verbesserten Bedingungen. 

Bei der Reduzierung des Torfan-

teils kommt frischem Naturton 

eine Schlüsselrolle zu, weil er 

die verschiedenen Substratkom-

ponenten miteinander verbin-

det. In torffreien Erden beträgt 

der Tonanteil rund ein Viertel. 

Holzfasern verbessern 
Luftkapazität und Draina-
gefähigkeit

Eine weitere bedeutende Substratkompo-

nente sind Holzfasern. Sie verbessern u.a. 

Strukturstabilität, Luftvolumen sowie Wie-

derbenetzbarkeit und fördern damit die Wur-

zelbildung. Bei der Herstellung werden Holz-

fasern sterilisiert, stickstoffstabilisiert und 

in unterschiedliche Faserlängen abgesiebt. 

Die verschiedenen Körnungen werden dann 

je nach Anwendungsbereich des Substrates 

eingemischt – gröbere z.B. im Mulchmaterial 

‚Gartenfaser‘, feinere in Pflanzsubstraten und 

ganz feine in Rasenerden. 

Rindenhumus erhöht 
Strukturstabilität und Luftvolumen

Rindenhumus ist ein vierter Bestandteil ins-

besondere von torffreien Erden und Subst-

raten. Er wird aus zerkleinerter und fermen-

tierter Rinde von Nadelbäumen hergestellt. 

Rindenhumus bleibt lange strukturstabil und 

hat ein hohes Luftvolumen, kann aber kaum 

Wasser speichern. Das wird durch die Beimi-

schung von Kokosmark gepuffert. 

Kokosmark hält Wasser und verbes-
sert Wiederbenetzbarkeit
 

Kokosmark (auch Cocopeat) ist in torffreien 

Mischungen derzeit noch unerlässlich. Es 

nimmt sehr gut Wasser auf, setzt den Benet-

zungswiderstand von Substraten nach star-

ker Austrocknung herab, und bewirkt so eine 

gleichmäßigere Wasserverteilung im Subs-

trat. Jedoch hat Kokosmark teilweise einen 

hohen Salzgehalt, der dann wiederum durch 

Naturton ausgeglichen werden muss. 

Mineralische Komponenten beugen 
Verdichtung der Erde vor

Ergänzend zu organischen Komponenten wie 

Holzfasern, Kompost und Rindenhumus wer-

den Substraten je nach Anwendungsbereich 

mineralische Bestandteile wie Lava, Blähton 

oder Bims beigemischt. Sie verbessern die 

Wasseraufnahme und -verteilung sowie Be-

lüftung des Wurzelbereichs, beugen einer 

Verdichtung der Erde vor und erhöhen die 

Standfestigkeit bei Kulturgefäßen. 

Vorgedüngte Substrate erleichtern 
die Pflege

Aber nicht nur die Rohstoffkombination ist 

in hochwertigen Substraten an die jeweilige 

Anwendung angepasst, sondern auch der 

Dünger. Je nach Nährstoffbedürfnis bzw. Salz-

verträglichkeit der Pflanzen sowie den Gieß- 

und Düngeverfahren des GaLaBau-Betriebs 

verwenden wir unterschiedliche Düngemittel – 

von schnell verfügbaren Nährsalzen über um-

hüllte Dauerdünger der neuesten Osmocote-

Typen bis hin zu pflanzlichen Biodüngern. 

fachthema: substrate

Gartenbauingenieur Jonas Rothenhöfer (Fotos: PATZER ERDEN GmbH)
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Hochwertige Substrate zu mischen ist schon 

nicht einfach. Hochwertige, torffreie Subst-

rate zu mischen ist quasi die Königsdiszip-

lin. Da es derzeit keinen Rohstoff gibt, der 

die einzigartigen physikalischen und chemi-

schen Eigenschaften von Torf 1 zu 1 ersetzen 

kann, müssen immer mehrere Rohstoffe mit 

teilweise sehr unterschiedlichen Eigenschaf-

ten miteinander kombiniert werden. Allein 

die technische Verarbeitung und auch die 

Ausstattung der torffreien Erden mit Nähr-

stoffen gestalten sich sehr anspruchsvoll. 

Die größte Herausforderung dabei ist, die 

Kultur- und Anwendungssicherheit weiter zu 

gewährleisten oder sogar noch zu verbes-

sern.

die Standard- und Spezialsubstrate unserer 

Marke frux GaLaBau sowie in unsere Ver-

kaufserden für den Hobbybereich. 

Für Anlage, Erhalt und Pflege von langlebi-

gem Grün im privaten und öffentlichen Be-

reich umfasst unser frux GaLaBau-Sortiment 

Substrate und Materialien für alle gängigen 

Bodenarbeiten, u.a. für Baumgruben, ausge-

kofferte Flächen, Rasenflächen, Hochbeete 

oder Gefäße, Dachgärten, Dauerbegrünung, 

Magerstandorte und Bienenweiden. Die Ma-

terialien liefern wir 

bedarfsgerecht als 

Sackware auf Pa-

lette, im Big Bag 

oder Jumbo Bale. 

www.frux-galabau.de

kennwort: patzer erden-programm

fachthema: substrate

Jahrzehntelange Erfahrung aus 
allen Bereichen des Gartenbaus

Bei der PATZER ERDEN GmbH profitieren wir 

von einer weit zurückreichenden Erfahrung, 

da wir schon seit Jahrzehnten alternative 

Rohstoffe verwenden und sowohl beim Ein-

satz von Naturton als auch Holzfasern einer 

der Vorreiter waren. Von vielen anderen Er-

denherstellern grenzen wir uns auch dadurch 

ab, dass wir Substrate und Erden mit den 

gleichen hochwertigen Rohstoffen für alle 

Bereiche des Gartenbaus produzieren: für 

Zierpflanzen-, Gemüse- und Obstanbauer, 

Baumschulen, Friedhofsgärtner, den GaLaBau 

und sogar für Hobbygärtner. Unser Know-how 

fließt also nicht nur in die Weiterentwicklung 

unserer Kultursubstrate ein, sondern auch in 

kennwort: universal-versetzzangekennwort: kletterkurse
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fachthema: baumaschinen

Mit Cat Baumaschinen setzt Alexander Poske 
Kundenwünsche zielgerichtet um  

Nie war die Nachfrage nach einem eigenen 

Pool größer als im Jahr der Corona-Krise. 

Weil die Deutschen 2020 Heimaturlaub be-

vorzugten, wollten sie zu Hause planschen. 

Das spürte auch der Garten- und Land-

schaftsbauer Alexander Poske aus Wallen-

horst. Sein Betrieb war beim Bau von Pools 

und Schwimmteichen gefragt – eine Kolon-

ne war schwerpunktmäßig mit dem Poolbau 

beschäftigt, um Kundenwünsche umzuset-

zen. „Wir haben gleich acht hochwertige 

Pools in diesem Jahr realisiert – so viele wie 

noch nie. Darunter fielen sogar Schwimmbe-

cken für Hochleistungsschwimmer“, räumt 

Unternehmer Alexander Poske ein. Dabei ist 

der Poolbau nicht sein einziges Standbein, 

das er seit 2009 im Einzugsbereich von rund 

150 Kilometern um Wallenhorst in der Regi-

on Osnabrück aufgebaut hat.  

Als Einzelunternehmen begann Alexander 

Poske in den Garten- und Landschaftsbau 

einzusteigen. Mit der Anschaffung der ers-

ten größeren Baumaschine wuchs schnell 

auch der Auftragsumfang. Neben Privatgär-

ten führen 25 Mitarbeiter Aufträge rund ums 

Grün für Kommunen und Industriebetriebe 

aus, wenn neue Außenanlagen zu gestalten 

sind oder bestehende Gärten neu umgestal-

tet werden sollen. Pflegeaufgaben gehören 

genauso zum Betätigungsfeld. 

Um sich dem Grünschnitt und Forstarbei-

ten widmen zu können, wurde kürzlich in 

einen neuen Cat Mobilbagger M315F und 

Cat Kettenbagger 323 der neuen Generati-

on investiert. Sie werden unter anderem mit 

einer Baumschere und einem Forstmulcher 

in der Grünpflege eingesetzt. „Beide sind 

aufeinander abgestimmt und identisch aus-

gerüstet, sodass sie im Doppelpack arbeiten 

können“, so Alexander Poske. 

Baufeldräumungen stehen ebenfalls auf der 

To-do-Liste. Ein Cat Kettendozer D6K2 ist im 

Einsatz für den Kulturbau, sprich dem Bo-

den- und Gewässerschutz. Noch nutzt das 

Unternehmen Raupe und Bagger mit einer 

2D-Steuerung. „Allerdings spüren wir ver-

stärkt Anfragen nach 3D, weil wir viele Auf-

träge für große Baufirmen ausführen. 

Hier werden wir uns wohl nächstes Jahr 

weiter verstärken, weil wir uns anpassen kennwort: doppelschlauchhalter

Um sich dem Grünschnitt und Forstarbeiten widmen zu können, investierte Alexander Poske (links) soeben in einen Cat Mobilbagger M315F und Cat Kettenbagger 323 bei 
Zeppelin und Verkaufsrepräsentant Kristof Kramer (rechts). (Foto: Zeppelin)
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kennwort: bema groby light
å å

müssen“, kündigt der Unternehmer an. Au-

ßerdem arbeitet sein Betrieb eng mit nam-

haften Landschaftsarchitekten zusammen 

und führt Arbeiten für Bauträger aus. 

Seit 2019 bezieht die Firmengruppe Bau-

maschinen über die Zeppelin Niederlassung 

Osnabrück und deren Verkaufsrepräsentan-

ten Kristof Kramer. Überzeugen konnte den 

Unternehmer das Produkt, das er ausprobie-

ren durfte, bevor er einen Kaufvertrag un-

terzeichnete. „Allein die neuen Joysticks bei 

den Minibaggern der neuen Generation sind 

eine feine Sache, die von vielen Mitarbeitern 

gerne genutzt werden. Grundsätzlich stimmt 

bei den Cat Maschinen und bei der Firma 

Zeppelin einfach das Gesamtpaket. Ich bin 

mit der Rundum-Leistung seitens des Ver-

triebs und dem sehr guten Full-Service äu-

ßerst zufrieden“, nennt er die Gründe, auf 

Zeppelin und Cat umzusteigen. 

Zum weiteren Maschinenpark gehören eine 

Cat Walze CS 44B, die Cat Radlader 926M, 

908M und vier 907M sowie die Cat Mini-

bagger 302.7D, 302CR, zwei 301.8 und ein 

Mikrobagger 300.9D. Alle 15 Cat Maschinen, 

die seit letztem Jahr im August ausgeliefert 

wurden, wurden in Grün lackiert, was sich 

inzwischen zum Markenzeichen und Wieder-

erkennungsfaktor entwickelt hat. 

Die Kompaktmaschinen sind immer dann er-

forderlich, wenn das Team bei Privatgärten 

unterwegs ist und wo es oftmals eng zur Sa-

che gehen kann. Aber auch im Hinblick auf 

die Tonnage sollten die Baumaschinen nicht 

zu viel Gewicht und Größe aufweisen. Denn 

es ist nicht ungewöhnlich, über Garagenein-

fahrten oder quasi durch die Hintertür auf 

das Gelände oder in den Garten zu kommen, 

der bearbeitet werden soll. 

„Eigentlich bin ich mit dem Straßenbau 

groß geworden. Schon immer haben mir 

Erd- und Tiefbau viel Spaß gemacht“, erklärt 

Alexander Poske. So lag es nahe, sich auch 

diesen Bereichen zu widmen. Unterdessen 

sind sieben Mitarbeiter in Kolonnen für den 

Straßen-, Erd- und Tiefbau unterwegs. Auch 

Kellerausschachtungen und -auffüllungen 

sind eine der Aufgaben, die ausgeführt wer-

den. Der Transport und Handel mit Schütt-

gütern ist ein weiterer Geschäftszweig. 2016 

wurden die ersten eigenen Sattelzüge für 

Schüttgüter angeschafft. 2020 sind zwölf 

Lkw, Sattelzüge und Vierachser im Umlauf, 

um für Kunden, Partner- oder Fremdunter-

nehmen Kies, Sand und Splitte zu beför-

dern.  Auf dem Firmengelände wurde außer-

dem eine eigene Tankstelle für Beton und 

Estrich installiert. Selbst Kleinstmengen ab 

0,25 Kubikmeter können dort abgeholt wer-

den. Wer mehr Beton benötigt, als er selbst 

zu transportieren in der Lage ist, kann sich 

diesen auch ganz bequem anliefern lassen. 

„Nur, wenn man neuen Technologien offen 

gegenübersteht, kann man sich auch weiter-

entwickeln. Zugleich braucht man aber auch 

gute Mitarbeiter und ein Büro, das sich um 

alles Kaufmännische kümmert, wenn ich auf 

den Baustellen nach dem Rechten sehe, um 

den Überblick zu behalten“, meint Alexander 

Poske. So gelang es, in knapp zehn Jahren 

sich breit auszurichten. „Wir sind außerdem 

eines der ganz wenigen Unternehmen im Um-

kreis, das als anerkannter Abfallentsorgungs-

betrieb Abfälle auch 

signieren darf“, sagt 

er voller Stolz auf 

das bislang Erreichte.  

www.zeppelin-cat.de

fachthema: baumaschinen

kennwort: cat-maschinen
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Thermische Wildkrautbeseitigung auf Infrarotbasis
Die InfraWeeder Familie wird durch 
den neuen Master Pro erweitert. 
Das neue Aufsitzmodell, mit einer 
Arbeitsbreite von 100 cm, verfügt 
über einen elektrischen Fahrantrieb 
mit zwei Steck-Akkus.

Der Master Pro kann mit der Joystick-Steue-

rung einfach gesteuert werden. Die Flächen-

leistung kann, durch die große Arbeitsbreite, 

deutlich bis zu 2000 m²/h, erhöht werden. 

Die Infrarot Wildkrautbeseitiger InfraWeeder 

sind schon seit über 25 Jahren auf dem 

Markt. Durch diese lange Erfahrung und stän-

dige Weiterentwicklung ist dieses Produkt 

auf dem neuesten Stand der Technik und 

vielfach erfolgreich im Einsatz. Angefangen 

vom tragbaren Gerät, ideal für kleine Flächen 

an schwer zugänglichen Stellen, bis zu den 

fahrbaren Modellen für größere Flächen. 

kennwort: master pro

(Foto: Reinhold Müller - Landmaschinen - Werksvertretung)

fachthema: wildkrautbeseitigung/sanierung

Energetische Stadtsanierung:

 Neue Fördermodalitäten ab 01. April 2021
Im Rahmen des KfW-Förder-
programms „Energetische 
Stadtsanierung – Klimaschutz 
und Klimaanpassung im 
Quartier“ werden ab dem 1. 
April 2021 neue Themenfel-
der gefördert: Grüne Infra-
struktur und wassersensible 
Quartiersgestaltung, Digitali-
sierung und klimafreundliche 
Mobilität. Zudem werden hö-
here Förderzuschüsse und zinsgüns-
tige Förderdarlehen gewährt. Es ist 
eine Zuschussförderung auf bis zu 
75 % möglich.

Ziel ist es, den Klimaschutz im Quartier zu 

stärken und damit auch die Kommunen wei-

ter zu unterstützen. Klimaschutz und Klima-

anpassung sollen jetzt gemeinsam geplant 

und umgesetzt werden können. BMI und 

KfW haben die Zuschüsse erhöht und die 

Anforderungen an den kommunalen Eigen-

anteil gesenkt. Dies ist, gerade mit Blick auf 

Kommunen in schwieriger Haushaltslage, zu 

begrüßen. 

Auch die Bürgerbeteiligung bleibt ein wich-

tiges Thema. Daher werden zukünftig auch 

verstärkt Online-Angebote gefördert. Mit der 

„Energetischen Stadtsanierung“ leisten BMI 

und KfW seit Jahren einen wichtigen Beitrag 

für mehr Klimaschutz und Energieeffizienz in 

Kommunen. 

Die Zuschussförderung (Programm 432) wird 

für Konzepte zum 1. April 2021 von 65 % 

auf 75 % erhöht, Kommunen müssen dann 

statt 15 % nur noch 5 % kommunalen Eigen-

anteil nachweisen. Diese Änderungen sind 

zunächst befristet bis zum 30. Juni 2022. Die 

Sachmittelzuschüsse, die u. a. für digitale 

Bürgerbeteiligungsangebote genutzt 

werden können, wurden dauerhaft 

von 10 % auf 20 % erhöht.

Im Bereich der Förderkredite (Pro-

gramme 201/202) sind die För-

dermöglichkeiten und Tilgungszu-

schüsse mit bis zu 20 % ebenfalls 

ausgeweitet und verbessert worden. 

Kommunen, die diese Kredite auf 

Basis eines Quartierskonzeptes be-

antragen, werden sogar mit besonders ho-

hen Tilgungszuschüssen von bis zu 40 % 

belohnt.

Seit dem Programmstart am 15. November 

2011 bis zum 31. Dezember 2020 wurden in 

dem Programm über 2.000 Förderzusagen 

erteilt. Dadurch wurden Fördermittel mit ei-

nem Darlehensvolumen von 1,22 Milliarden 

Euro für die Quartiersversorgung und einem 

Zuschussvolumen von 101 Millionen Euro 

für Konzepte und Sanierungsmanagements 

ausgereicht. In diesem Jahr stehen rund 70 

Millionen Euro für das Programm zur Verfü-

gung. 

(Foto: © Taras Livyy - Fotolia)
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Beispiel

É geprüft durch die IVW (Informationsgemeinschaft 
zur Feststellung der Verbreitung von Werbeträgern e.V.) 

É aktuell ist unser Online-Portal das einzige im entspre-
chenden Wettbewerbsumfeld, dessen Zahlen durch die IVW 
geprüft werden (Stand: 14.Woche 2021)
 
Der Text sowie Bilder und Logos können formlos per Mail 
übermittelt werden. Alle Formate sind möglich.

Sie suchen neue Mitarbeiter?
Ab sofort starten wir auf unserem Online-Portal www.soll-galabau.de mit 
einem weiteren Service: Stellenangebote von und für die “Grüne Branche“. 

Nachstehend die Einführungskonditionen:

•	 Text + Logo oder Bild + Verlinkung
•	 Laufzeit: 3 Monate
•	 Einstellung: ab sofort möglich
•	 Preis je Angebot: 150,-- Euro + Mwst

Die Besucherzahl im März 2021: 36.500

Visit
s:

36.500



Seite 40 4/2021

4
4

4

kennwort: siebmaschinen

Langlebige und leistungsstarke Kehrmaschinen
Die bema PowerMaster Kehrmaschi-
nen reinigen problemlos Baustellen, 
Straßen und Industrieflächen. Ob 
feiner Staub oder Grobschmutz, es 
gibt kein Kehrgut, das nicht schnell 
und wirkungsvoll beseitigt wird. 

Ein besonderes Leistungsmerkmal aller Po-

wer-Master Modelle sind die  komplett in-

nenliegenden wartungsarmen Gerotormo-

toren. Durch die innenliegende Bauweise 

werden die leistungsstarken Motoren vor 

Beschädigungen geschützt. Seit dem 1. März 

2021 gibt es auch das kleinste Modell, die 

bema 30 Dual PowerMaster bereits in der 

Grundausstattung mit innenliegendem Hyd-

raulikmotor. 

www.kehrmaschine.de

bema 30 Dual PowerMaster 
ist standardmäßig mit in-
nenliegendem Georotormo-
tor ausgerüstet. (Foto: bema 
GmbH Maschinenfabrik)

kennwort: powermaster kehrmaschinen

fachthema: reinigung/bauwirtschaft

Genehmigte Wohnungen im Jahr 
2020: +2,2 % gegenüber Vorjahr
Die Corona-Krise hat im Jahr 2020 
in Deutschland nicht zu einem Rück-
gang der Zahl der Baugenehmigun-
gen für Wohnungen geführt: Mit 368 
400 zum Bau genehmigten Wohnun-
gen stieg die Zahl um knapp 8 000 
oder 2,2 % gegenüber dem Jahr 2019. 

In den Zahlen sind sowohl die Baugeneh-

migungen für neue Gebäude als auch für 

Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden 

enthalten. Wie das Statistische Bundesamt 

(Destatis) weiter mitteilt, befindet sich die 

Zahl genehmigter Wohnungen im Zeitvergleich 

weiter auf einem hohen Niveau. Mehr geneh-

migte Wohnungen als im Jahr 2020 gab es seit 

der Jahrtausendwende nur 2016 mit 375 400.

20,5 % mehr genehmigte Wohnun-
gen in Zweifamilienhäusern 

In neu zu errichtenden Wohngebäuden wur-

den im Jahr 2020 rund 320 200 Wohnungen 

genehmigt. Das waren 2,9 % mehr als im 

Vorjahr. Dies ist insbesondere auf die Ent-

wicklung bei den Zweifamilienhäusern (+4 

400 oder +20,5 %) zurückzuführen. Die Zahl 

der Baugenehmigungen für Einfamilienhäu-

ser ist um 2,4 % und die für Mehrfamilien-

häuser um 0,4 % gestiegen. 

Dezember 2020: 11 % weniger ge-
nehmigte Wohnungen als im Vorjah-
resmonat 

Im Dezember 2020 lag die Zahl der geneh-

migten Wohnungen mit 36 530 um 11,0 % 

unter dem Wert des Vorjahresmonats. In neu 

zu errichtenden Wohngebäuden wurden im 

Dezember 2020 rund 11,5 % weniger Woh-

nungen als im Dezember 2019 genehmigt. 

Dies ist vor allem auf den Rückgang bei der 

Zahl der Genehmigungen für Mehrfamilien-

häuser (-17,4 %) zurückzuführen. Die Zahl 

der Baugenehmigungen für Einfamilienhäu-

ser ist um 9,1 % und die für Zweifamilien-

häuser um 39,3 % gestiegen. 

Zahl neuer Genehmigungen weiter 
höher als Zahl der Fertigstellungen 

Die Zahl der Baugenehmigungen ist ein 

wichtiger Frühindikator zur Einschätzung der 

zukünftigen Bauaktivität, da Baugenehmi-

gungen geplante Bauvorhaben darstellen. 

Die tatsächliche Entwicklung der Bautätig-

keit im Jahr 2020 wird durch die Entwicklung 

der Baufertigstellungen dargestellt, die das 

Statistische Bundesamt voraussichtlich Mit-

te des Jahres 2021 veröffentlicht.

www.destatis.de
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akku-säge 340i
alginure produkte
alu-rampen
atlas ac 60b
ausschreibungen
automower
bema groby light
bewässerungssack
bobcat e50
cat-maschinen
caterpillar 303e cr
doppelschlauchhalter
hako-programm
hitachi zx85us-6
hochdruckreiniger
hydrema mx 16
jcb 19c-1
kärcher-municipal-programm
kipper
kletterkurse
komatsu pc18mr-3
kommunalfahrzeuge
kubota u50-5
lichtprofile
liebherr 914

lipco-programm
master pro
mecalac 6mcr
multicar m31
optimas-programm
patzer erden-programm
pflanzerden
pflastersysteme
planex-programm
powermaster kehrmaschinen
reinhold müller
sany sy 35u 
sany-baumaschinen
sany-programm
satteldachhalle
siebmaschinen
sonnensegel
takeuchi
takeuchi tb 240
universal-versetzzange
volvo ecr 88d
wacker neuson ez 26
wörmann anhänger
yanmar vio 12-2a
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